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predigt im Vatikan. In  Fribourg 
erhält sie die Ehrendoktor-
würde für ihr Wirken. 
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Das Kloster von Priorin Irene Gassmann liegt 
mitten im dicht besiedelten Limmattal, zwi-
schen Schlieren, Dietikon und Unterengstrin-
gen. Obwohl von Zürcher Gebiet umschlossen, 
gehört es zur Aargauer Gemeinde Würenlos. 
Das Kloster ist eine Oase der Ruhe in der urba-
nen Geschäftigkeit. Und seine Priorin eine 
Persönlichkeit mit Strahlkraft über die Klos-
termauern hinaus. 
Priorin Irene Gassmann ist eine begabte Netz-
werkerin. Dank ihres echten Interesses an 
Menschen und ihres überzeugten Einstehens 
für spirituelle und kirchenpolitische Anliegen 
knüpft sie Beziehungen, sodass im Kloster 
Fahr viele Fäden zusammenlaufen. Das zeigte 
sich in der gut gefüllten Klosterkirche, wo 
zur Verleihung des AKF-Frauenpreises viele 
Weggefährtinnen und -gefährten der Priorin 
und der Schwesterngemeinschaft erschienen 

waren. Neben Vertreterinnen und Vertretern 
aus der Politik auch Exponentinnen der ka-
tholischen Kirche in der Schweiz wie Simone 
Cureau, Präsidentin des Schweizerischen Ka-
tholischen Frauenbunds, oder Helena Jeppe-
sen-Spuhler, die kürzlich als Synodale an der 
Weltsynode in Rom teilgenommen hat.

Schweigen auf dem Flugplatz
Eine Verbindung geknüpft hat Priorin Irene 
Gassmann auch zu Bundesrätin Viola Amherd. 
Die amtierende Bundespräsidentin hatte sich 
Zeit genommen, ins Kloster Fahr zu kommen. 
«Priorin Irene und ich haben uns letztes Jahr 
in Rom an der Vereidigung der Schweizergarde 
kennengelernt. Wir kamen ins Gespräch. Und 
ich freue mich, dass wir das Gespräch heute 
fortsetzen können», sagte Bundespräsidentin 
Viola Amherd in ihrem Grusswort zur versam-

Kreative Treue zur Tradition
Priorin Irene Gassmann stellt sich der Herausfor-
derung, monastisches Leben neu zu denken 
Das Wirken von Irene Gassmann, Priorin im Kloster Fahr, 
geht weit über die Klostermauern hinaus. Jetzt hat sie für 
ihr Engagement den AKF-Frauenpreis und die Ehrendok-
torwürde der Universität Fribourg erhalten.

melten Festgemeinde. Priorin Irene hatte in 
einem Gottesdienst im Vatikan zum Thema 
«Stille» gepredigt, und Amherd hatte sie da-
nach gefragt: «Priorin Irene, kann man dich 
buchen?»
Die Vorsteherin des Verteidigungsdeparte-
ments erzählte, dass sie die Priorin nach dem 
Treffen in Rom angefragt habe, eine Anspra-
che vor dem Stab des Schweizer Militärs zu 
halten. Als die Priorin dann diesen Frühling 
vor etwa 800 Armeeangehörige auf den Flug-
platz Payerne getreten sei, habe das schon 
bei einigen für Stirnrunzeln gesorgt. «Doch 
Priorin Irene versetzte den gesamten Stab 
der Schweizer Armee in ein nachdenkliches 
Schweigen», berichtete Viola Amherd. Und 
fügte augenzwinkernd an: «Das wünschte ich 
mir auch einmal im Nationalrat.»

Am Sonntag, 10. November, erhielt  Priorin 
Irene Gassmann im Kloster Fahr den Frauen-
preis des Aargauischen Katholischen Frauen-
bunds. Auch Bundespräsidentin Viola Amherd 
war an der Feier zu Gast und brachte im 
Grusswort ihre Wertschätzung für Priorin 
Irenes Wirken zum Ausdruck.
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Was die Kirche und das Militär gemeinsam ha-
ben, fasste Amherd so zusammen: «Aus-
wüchse in der Hierarchie und eine starke Un-
tervertretung von Frauen.» Umso mehr freue 
es sie, dass für Priorin Irene Gassmann der 
Glaube nie Anlass gewesen sei, unkritisch an 
Autoritäten zu glauben, in Furcht zu geraten 
oder in Ehrfurcht zu erstarren. «Priorin Irene 
und ihr Engagement hinterlassen nachhalti-
gen Eindruck», würdigte sie den Einsatz von 
Priorin Irene Gassmann für Gleichberechti-
gung in der katholischen Kirche. Die Bundes-
präsidentin schloss ihre kurze Rede mit dem 
Slogan des Schweizerischen Katholischen 
Frauenbunds: «Gleichberechtigung. Punkt. 
Amen.»

Zum Segen geworden
Vroni Peterhans, Präsidentin der Frauenpreis-
kommission des AKF, hielt die Laudatio auf die 
Preisträgerin. Sowohl das Bewusstsein für 
Traditionen, aber auch der Mut zum Aufbruch 
prägten die Spiritualität von Priorin Irene, und 
sie wähle kreative Formen wie das «Gebet am 
Donnerstag», um Veränderung voranzubrin-
gen, sagte Peterhans. Sie schloss mit den Wor-
ten: «Liebe Priorin Irene, lass uns zusammen 
dranbleiben. Du bist uns allen zum Segen ge-
worden.» Sichtlich bewegt nahm Priorin Irene 
Gassmann den Preis entgegen. Sie sei erfüllt 
von grosser Dankbarkeit, sagte sie. «Dankbar-
keit für meine Mitschwestern und Dankbar-
keit für die Möglichkeiten, die sich mir im 
Leben eröffnet haben.» Einen Teil des Preis-
geldes von 20'000 Franken hat die Priorin für 
ein neues Lesepult in der Klosterkirche vor-
gesehen. «Das wird gut sichtbar in der Kirche 
stehen, und alle haben etwas davon.»

Monastisches Leben und Moderne
Das kirchenpolitische und spirituelle Engage-
ment der Priorin fand auch die Anerkennung 
der Universität Fribourg. Fünf Tage nach dem 
AKF-Frauenpreis erhielt Irene Gassmann die 
Ehrendoktorwürde der Theologischen Fakul-
tät. «Die Fakultät ehrt mit dieser Entschei-
dung das Lebenswerk einer Schweizer Ordens-
frau, die seit mehr als zwanzig Jahren auf 
höchst eindrückliche und überzeugende Weise 
monastisches Leben und Moderne ineinander 
zu übersetzen weiss», teilte der Dekan der 
Theologischen Fakultät, Joachim Negel, mit.

Anlässlich der Verleihung des Ehrendokto-
rats hielt Priorin Irene Gassmann einen Vor-
trag an der Uni Fribourg. Sie legte den Fokus 
ihrer Überlegungen auf die Entwicklung der 
kontemplativen Frauengemeinschaften in der 
Deutschschweiz. Die Klöster leerten sich ra-
sant, erklärte Gassmann: «Die Überalterung 
und der Mitgliederschwund in den Ordensge-
meinschaften zeichneten sich schon vor Jahr-
zehnten ab. Dieser Abbauprozess der Klöster 
ist unaufhaltsam.» Die Statistik zeigt: Im Jahr 

1991 gab es in der Deutschschweiz 990 kon-
templative Ordensfrauen; 2020 waren es noch 
295. Inherhalb von 30 Jahren ist die Anzahl 
der Mitglieder auf einen Drittel geschmolzen.

Sehnsucht nach Stille
Gleichzeitig weiss die Priorin: «Ich bin über-
zeugt und ich erfahre im Austausch mit Men-
schen: Die Sehnsucht nach kontemplativen 
Leben in Gemeinschaft ist da.» Die Nachfrage 
für Auszeiten im Kloster sei gross, auch im 
Kloster Fahr. Monatlich bekomme sie eine bis 
zwei Anfragen von jungen Menschen, die eine 
Matura- oder Lehrabschluss-Vertiefungsar-
beit zum Thema Klosterleben schreiben. Es 
kämen viele Leute zur ihr ins Kloster, die nicht 
an Gott glaubten oder mit dem Wort «Gott» 
wenig anfangen könnten. Beim Abschied sag-
ten sie nicht «Ich habe Gott gefunden», son-
dern: «Ich habe in die Stille gefunden. Und das 
tut mir so gut.»
Im Mittelalter seien die Klöster Innovations-
labore gewesen, aus denen sich die europäi-
sche Moderne entwickelte. Gerade heute habe 
monastisches Leben das Potenzial für ein 
Mehr-an-Leben zu bieten, sagte Priorin Irene 
Gassmann. Der wohltuende Wechsel von Ar-
beit, Gebet, Erholung, der einfache Lebensstil, 
Stille, Bezug zur Natur und das Aufgehoben-
sein in einer Gemeinschaft ermöglichen ein 
Leben, das in die Tiefe geht.

Skizze einer neuen Lebensform
Wer Priorin Irene Gassmann kennt, weiss, dass 
sie gerne konkrete Schritte unternimmt. So 
verriet sie im Lauf ihres Vortrags: «In Abspra-
che mit meiner Gemeinschaft treffe ich mich 
regelmässig mit einer Reihe von Frauen. Wir 
sind dabei, eine Projektskizze zu entwickeln, 
um neben unserer benediktinischen Gemein-
schaft mit einigen Frauen eine neue Lebens-
form zu finden, in der Verbindlichkeit und 
Freiheit einander auf neue Weise stützen.» 
Dieser Prozess braucht Mut von jenen, die 
Sehnsucht nach einem kontemplativen Leben 
spüren, und auch den Mut bestehender Ge-
meinschaften, Neues zuzulassen.

Marie-Christine Andres
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Vroni Peterhans (li), Präsidentin der Frauenpreiskommission, und  
Pia Viel, Präsidentin des AKF, überreichen Priorin Irene Gassmann den 
Frauenpreis 2024.

Q
ue

lle
: R

og
er

 W
eh

rl
i

«Ich erfahre im Aus-
tausch mit Menschen : 

Die Sehnsucht nach 
kontemplativem Leben 

in Gemeinschaft ist da.»
Priorin Irene Gassmann

Engagement und Wirken
Irene Gassmann engagiert sich seit 
20 Jahren als Priorin des Klosters Fahr 
für die Klostergemeinschaft und setzt 
sich gleichzeitig für wesentliche 
Veränderungen in der Kirche ein. Sie 
wirkte an Projekten wie «Für eine 
Kirche mit* den Frauen», initiierte das 
«Gebet am Donnerstag» und dem 
Laudato Sì-Garten.



Priorin Irene, die die Ehrendoktorwürde der 
theologischen Fakultät der Uni Fribourg er-
hielt, hat in ihrer Rede drastische Worte ge-
funden, wenn es um die Zukunft des Ordens-
lebens in der Schweiz geht: «Es ist in unseren 
Breitengraden zum Aussterben verurteilt.» 
Doch das bedeutet für sie nicht, die Hoffnung 
zu verlieren, sondern – im Gegenteil – den 
Blick nach vorne zu richten und sich, unter 
anderem, zu fragen, wie neue Formen für diese 
Lebensart gefunden werden können. Auch an-
dere Ordensleute, Klöster und Gemeinschaf-
ten begeben sich auf neue Wege. Zu nennen 
sind hier die Beginen in Bern, der Sonnenhü-
gel in Schüpfheim, die Weltgemeinschaft für 
Christliche Meditation oder die Stadtklöster in 
Zürich und Basel. 

(In der Online-Version dieses Beitrags können 
Sie sich über die Weblinks ein Bild von den 
Gemeinschaften machen.)
Die Frage, die hinter diesen Initiativen steht: 
Was ist der Kern des klösterlichen Lebens, was 
macht es aus? Und in einem nächsten Schritt: 
Wie kann diese Essenz in die heutige Welt 
übertragen werden? 

Der Kern des monastischen Lebens
Klöster sind Rückzugsorte. Als Orte der Stille 
geben sie den Menschen die Möglichkeit, die 
eigene Mitte zu finden, mit sich selbst und 
Gott in Berührung zu kommen und sich ohne 
Ablenkungen auf Wesentliches zu konzentrie-
ren. Es sind Orte mit einem eigenen Rhythmus 
und einer Ordnung, die helfen können, das 

Ordensleben  
ins Heute übersetzen
Klosterleben, Ordensleben – ein Relikt aus vergangenen 
Tagen, mit dem junge Katholikinnen und Katholiken 
nichts mehr anfangen können? Nicht unbedingt. Eine 
Suche nach dem Kern des monastischen Lebens und neuen 
Formen und Wegen in der heutigen Zeit.

Gleichgewicht im Leben wieder herzustellen. 
Ausserdem sind es Orte, an denen sorgsam mit 
der Schöpfung umgegangen wird. Menschen 
können dort in Kontakt mit der Natur kom-
men, ihren Reichtum schätzen und ihre Res-
sourcen angemessen nutzen lernen.
Und nicht zuletzt sind Klöster und Orden Orte 
der Gemeinschaft. Wer in einem Kloster lebt, 
lernt, achtsam mit den Mitlebenden umzuge-
hen, profitiert von Gesprächen und gemeinsa-
men Debatten und Gebetszeiten.

Ein Selbstversuch in Taizé
Sicherlich kennen vielen von Ihnen die Ge-
meinschaft von Taizé in Frankreich. Der öku-
menische Männerorden empfängt jährlich 
Tausende Menschen, vor allem Jugendliche 
und junge Frauen und Männer, und veranstal-
tet grosse überkonfessionelle Jugendtreffen.
Anouk Holthuizen, Redaktorin bei «refor-
miert.» ist hingefahren, um herauszufinden, 
worin die Anziehungskraft dieses Ortes be-
steht.
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[…] Am Donnerstag brause ich (mit lau-
tem Bluesrock) auf der Autobahn nach 
Frankreich. Mit zwiespältigen Gefühlen 
blicke ich drei Tagen in der ökumeni-
schen Gemeinschaft Taizé entgegen. 
Der Schweizer reformierte Theologe 
Roger Schutz hat sie 1944 gegründet, 
heute leben dort 60 Brüder ver-
schiedener Länder und Konfessionen. 
Gemeinsam mit Dutzenden Freiwilligen 
begrüssen sie jährlich Zehntausende 
Jugendliche, die zumeist eine Woche 
bleiben, dreimal am Tag singen und be-
ten sowie Workshops zu biblischen und 
gesellschaftlichen Themen besuchen. 

Baustelle Klosterleben – wie soll es weitergehen? 
Verschiedene Gemeinschaften suchen nach unterschiedlichen Wegen.
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Neues monastisches Leben im Pfarr-
blattgebiet
Taizé ist zu weit weg? Auch im Verbreitungs-
gebiet von Lichtblick Nordwestschweiz gibt 
es (ehemalige) Klöster, die neue Formen des 
Ordenslebens ausprobieren, beispielweise das 
Stadtkloster Basel. Seit der Gründung 1988 leb-
ten hier bis 2017 jeweils drei bis fünf Schwes-
tern der «Communität El Roi» als evangeli-
sche Ordensgemeinschaft zusammen. Nach 
der Schliessung erarbeitete eine Gruppe von 
Freundinnen und Freunden der Kommunität 
ein neues Konzept für das Haus. Es wurde ein 
Verein gegründet, neue Bewohnerinnen zogen 
ein, aber die Angebote sollten ähnlich bleiben. 
Im April 2018 ging es los – mit einem neuen 
Namen: Huus am Brunne El Ro'i. Hier leben 
heute drei Frauen in einer kleinen Gemein-
schaft zusammen. Sie gestalten verbindlich 
gemeinsam ihren Alltag, und jede von ihnen 
bringt sich ein, wenn es darum geht, Angebote 
zu planen und durchzuführen. Jede und jeder 
kann hier unter anderem an liturgischen Gebe-
ten, Gottesdiensten, Meditationen und Exerzi-
tien teilnehmen oder geistliche Begleitung in 
Anspruch nehmen.
(gemäss Website: huus-am-brunne.ch)

Leonie Wollensack
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Zwei Impulse 
für den Alltag 

Zeit für sich und für Gott

Zeit-Oasen für eine kurze Meditation 
oder ein Gebet in den Tag einbauen, z. B. 

immer um 12 Uhr mittags oder abends 
um 18 Uhr. Dabei ruhig die aktuelle 

Tätigkeit abrupt unterbrechen und 
getrost alles stehen und liegen lassen. 
Vor allem anfangs werden Sie sich viel-
leicht gestresst oder abwesend fühlen, 
sicherlich manchmal gelangweilt. Aber 
auch mal fröhlich und energiegeladen. 
Das alles ist okay, das alles hat Platz.

Fasten mit Mass

Bald beginnt das Adventsfasten. Fasten, 
das bedeutet: sich frei machen von 

eingefahrenen, vielleicht sogar stören-
den Alltagsgewohnheiten und sich neu 
öffnen für die Mitmenschen und für 

Gott. Worauf möchte ich in dieser Zeit 
verzichten? Auf Fleisch, Alkohol, Süs-
sigkeiten, endloses Scrollen am Smart-
phone, Lästern, unachtsamen Umgang 

mit anderen? Nehmen Sie sich vielleicht 
ein oder zwei Dinge vor.

Massenveranstaltungen sind mir sus-
pekt. Als ich zum Parkplatz fahre, sehe 
ich Baracken, Campingplätze und über-
all Menschen. Attraktiv sieht der Ort 
nicht aus. Doch kommen viele immer 
wieder her, und mancher Mann tritt der 
zölibatär lebenden Bruderschaft bei. 
Ich will herausfinden, was die Anzie-
hungskraft von Taizé ist. 
[…]  
Zum Gebimmel der Glocken strömen 
aus allen Richtungen Menschen zur 
grossen Holzkirche. […] Jetzt leuch-
tet auf den Säulen eine Nummer auf. 
Während ich im Büchlein mit den 173 
Taizé-Liedern danach suche, erschallt 
bereits lauter, zweistimmiger Gesang. 
Die kurzen, eingängigen Strophen 
kann ich bald ohne Heft mitsingen, wir 
wiederholen sie minutenlang. Obwohl 
ich unwillig Wörter wie «Herr» und 
«kingdom» formuliere, ergreift mich 
das gewaltige Stimmvolumen der vielen 
Menschen, mir schiessen Tränen in die 
Augen. Echt jetzt, ich?
Die Taizé-Andachten laufen stets gleich 
ab: Zuerst werden Lieder gesungen, 
dann lesen die Frères eine Bibelstelle 
in verschiedenen Sprachen. Es folgen 
Gesang, Fürbitten, zehn Minuten Stille, 
wieder Gesang. Wie jeden Donnerstag 
spricht Prior Matthew am Ende zehn 
Minuten zu einem aktuellen Thema. Er 

Zum Ordensleben der Brüder der ökumenischen Gemeinschaft von 
Taizé gehört, dass sie Gottesdienste organisieren, zu denen jährlich 
viele Tausend Jugendliche kommen.
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gedenkt der Leidenden in Kriegen, lädt 
ein, freundlich zu sein und Wärme zu 
verbreiten. Dann kündigt er die Kar-
freitagsandacht am nächsten Abend 
an. In Taizé wird jede Woche Ostern 
gefeiert, denn alle sollen mit Hoffnung 
heimkehren können. Nach einer Stunde 
erheben sich die Brüder, ein Teil ver-
lässt die Kirche, der andere setzt sich 
für Zweiergespräche mit Gästen auf 
Stühlen bereit. Ich laufe zwischen vielen 
singenden Menschen hinaus. Der Platz, 
die Gebäude, die Bäume – alles ist in 
milchiges Vollmondlicht getaucht.
[…]
Als ich am Abend durch das Dorf neben 
dem Anwesen der Gemeinschaft spa-
ziere, höre ich aus einer Kapelle leisen 
Gesang. Vorsichtig öffne ich die Tür. In 
einer Ecke sitzen etwa fünf 16-Jährige 
und singen ein Taizé-Lied. Sie nicken 
kichernd, als ich frage, ob ich zuhören 
dürfe, und singen weiter. Eine Junge 
trifft nicht alle Töne, und trotzdem 
klingt es wunderschön. Berührt lausche 
ich den fragilen Stimmen. Die Kraft, 
die in Taizé wirkt, spüre ich deutlicher 
denn je.

Anouk Holthuizen

Auszug aus der Reportage in «reformiert.» 
12/24. Den ganzen Text sowie ein Interview mit 
dem Prior lesen Sie unter reformiert.info/taize



Die Landeskirchen unter-
stützen Freiwillige, die 
Besuche bei Menschen zu 
Hause, in Spitälern, Heimen 
und Gefängnissen machen 
mit einem Einführungskurs. 
Gespräche führen und Zuhö-
ren wollen gelernt sein.

Rund jede zwölfte Person über 15 Jahren leis-
tet in der Schweiz Freiwilligenarbeit in einer 
Religionsgemeinschaft, Kirche oder kirchen-
nahen Organisation. Dazu gehören auch die 
Besuchsdienste der Aargauer Landeskirchen. 
Freiwillige besuchen Menschen in Institutio-
nen – Altersheimen, Spitälern, Gefängnissen – 
oder zu Hause. Im vergangenen Jahr besuchten 
Freiwillige der Landeskirchen im Kanton Aar-
gau rund 20 000 Jubilarinnen und Jubilare. 
Nicht gezählt sind dabei die Wegbegleitungen 
und Besuche von Palliativpatientinnen und 
-patienten. Ebenfalls nicht eingeschlossen sind 
die Besuche, die von anderen Organisationen, 
wie etwa dem Schweizerischen Roten Kreuz 
oder der Pro Senectute organisiert werden. Ko-
ordiniert werden die Besuchsdienste der Lan-
deskirchen in den Pfarreien und Kirchgemein-
den vor Ort.

Besuchen lernen
Für zukünftige Besuchende oder zur Auffri-
schung für gestandene Besuchsdienstlerinnen 
und-dienstler gibt es einen Einführungskurs, 
der die reformierte und die katholische Lan-
deskirche gemeinsam verantworten. Am drit-
ten Kursabend geht es in den Räumen der ka-
tholischen Landeskirche an der Feerstrasse in 
Aarau um das aktive Zuhören. Alois Metz, 
Verantwortlicher Freiwilligenarbeit der rö-
misch-katholischen Kirche im Kanton Aar-
gau, leitet den Einführungskurs, der zweimal 
jährlich stattfindet. Dreizehn Teilnehmende – 
sieben Frauen und sechs Männer – sitzen um 
einen grossen Tisch. Die meisten von ihnen 
werden Menschen in einem Gefängnis besu-
chen – einige zum ersten Mal, andere schon 
seit Jahrzehnten. Viele Teilnehmende haben 

ein fortgeschrittenes Alter. Die Atmosphäre 
ist locker, es wird viel gelacht, alle sind per Du. 
Alois Metz erinnert die Teilnehmenden daran, 
wie wichtig ihre eigene Haltung bei einem Be-
such ist. «Einladend, inspirierend, authen-
tisch» lautet seine Kurzformel. Berichte der 
besuchten Menschen sollen weder gewertet 
noch kommentiert werden. In den Kursunter-
lagen ist ein grosses Ohr abgebildet, denn die 
Besuchenden sind zuallererst Zuhörende. Und 
das aktive Zuhören will gelernt sein, weil es 
dem Gegenüber signalisiert: «Ich bin da, mich 
interessiert, was du sagst. Wenn ich etwas 
nicht verstehe, dann frage ich nach», erklärt 
Alois Metz. Interesse signalisieren, das geht 
auch mit der Körperhaltung und dem Blick, 
erklärt der Kursleiter. Wichtig aber trotz aller 
methodischen Kniffe: authentisch bleiben. 
Dazu gehöre auch, dass die Besuchenden auf 
sich selbst Rücksicht nähmen. «Wenn es euch 
unangenehm wird, es zeitlich ausufert oder 
wenn schlicht die Chemie nicht stimmt, dann 
zieht eure Grenze», sagt Alois Metz.

Gespräche in Theorie und Praxis
In einem Rollenspiel üben zwei Teilnehmende 
das aktive Zuhören mit folgender Ausgangs-

Herzlich willkommen!
Viele Menschen sind einsam, 
nicht allen ist das egal

lage: Herr Weber wohnt im Seniorenheim und 
traut sich seit kurzem nicht mehr unter die 
Leute. Die Leiterin der Abteilung hat die Frau 
vom Besuchsdienst darauf hingewiesen, dass 
vor kurzem die Katze gestorben sei, die auf der 
Abteilung gelebt hat. Herr Weber habe die 
Katze sehr gern gehabt, trauere nun über den 
Tod des Tieres und meide Gesellschaft. Zwei 
Kursteilnehmerinnen spielen die Szene vor. Die 
übrigen Teilnehmenden beobachten  genau. 
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UNO-Tag der Freiwilligen 
am 5. Dezember 

Freiwilliges Engagement ist ein zent-
raler Bestandteil der Zivilgesellschaft 
und fördert Werte wie Frieden, Freiheit 
und Gerechtigkeit. Es stärkt Gemein-
schaftssinn, ermöglicht lebenslanges 
Lernen und hilft, Unterschiede zu 
überwinden. Es trägt dazu bei, nach-
haltige Gemeinschaften zu schaffen und 
globale Herausforderungen gemeinsam 
zu bewältigen.



Was erzählt die Körpersprache der beiden? Wie 
gehen sie mit Redepausen um? Wie kommen 
sie aus einer Schleife wieder heraus, wenn sie 
sich thematisch nur noch im Kreis drehen? 
Nach dem Spiel wird die Szene genau analy-
siert.

Besuche im Gefängnis
Franz Krummenacker und Paul Erni kennen 
solche Szenen nicht nur theoretisch. Seit rund 
dreissig Jahren besuchen sie inhaftierte Men-
schen im Gefängnis. Franz Krummenacker 
kann sich noch lebhaft an seine ersten Besuche 
bei einem Sexualstraftäter erinnern. Die seien 
gar nicht einfach gewesen, weil der Mann seine 
Taten ständig heruntergespielt habe. Dennoch 
besuchte Franz Krummenacker den Mann 
während drei Jahren alle paar Monate. Dieser 
habe sich gefreut, wenn er gekommen sei. Sie 
hätten über ihr gemeinsames Hobby, den Sport, 
gesprochen, aber dann habe er früher oder spä-
ter angefangen zu schimpfen.

Den Frust von der Seele reden
Ähnliches hat auch Paul Erni erlebt. «Am An-
fang des Besuchs im Gefängnis ist man manch-
mal der Abfalleimer für den Ärger der Insas-
sen», sagt Paul Erni. Er überlasse dann dem 
Gegenüber die Gesprächsführung und frage 
höchstens nach, wenn er etwas nicht verstan-
den habe. Paul Erni versteht, dass die Gefäng-
nisinsassen das Bedürfnis haben, sich ihren 
Frust einfach mal von der Seele zu reden. Meis-
tens gelinge es ihm auch, mit einer Frage dem 
Gespräch eine neue Wendung zu geben. Franz 
Krummenacker und Paul Erni sind sich einig, 
dass die Delikte nicht heruntergespielt werden 
dürfen. Gleichzeitig wollen sie die inhaftierten 
Menschen nicht auf ihre Tat reduzieren. Ein 
besonders schöner Moment für Paul Erni war, 
als er einen Mann, den er besucht hatte, am 
Gefängnistor abholen und in die Freiheit be-
gleiten durfte. Beständige Freundschaften ha-
ben sich jedoch weder für Franz Krummena-
cker noch für Paul Erni aus den Besuchen 
ergeben. Nach der Haft wollten die Menschen 
wohl nicht mehr an die Zeit im Gefängnis er-
innert werden.
Nach der Pause erklärt Alois Metz den Kurs-
teilnehmenden das Fünf-Säulen-Modell: Leib-
lichkeit, Soziale Beziehungen, Arbeit und 
Leistung, materielle Sicherheit, Werte und 
Ideale sind existentielle Pfeiler für die Identi-
tät eines Menschen. Drei Säulen brauche der 
Mensch, um stabil zu stehen, sagt der Kurs-
leiter. Die Säulen sollen in den Gesprächen 
dazu dienen, den Fokus auf die Ressourcen der 
Menschen zu lenken. Zum Abschluss hat der 
Kursleiter eine weitere Kurzformel parat: «Be-
suchsdienst ist Friedensdienst».

Eva Meienberg

Kolumne

Gemeinsam  
anders

Seit vielen Jahren bin ich gemeinschaftlich mit 
Menschen unterwegs. Während meiner Ausbil-
dung stand die Zweckgemeinschaft im Vorder-
grund: Wir teilten die Mietkosten, waren freund-
schaftlich verbunden, aber dennoch unabhängig. 
Als junge Erwachsene beteiligte ich mich an der 
Neugründung einer Gemeinschaft. Vertraute 
Beziehungen entstanden, und wir teilten nicht nur 
Aufgaben, sondern auch unser Leben. 
Erst später lernte ich verschiedene Klosterge-
meinschaften kennen. Durch Freundschaften mit 
Nonnen, Diakonissen und Mönchen wurde mir 
bewusst: Unsere Leben unterschieden sich gar 
nicht so sehr voneinander. Wir teilten vor allem 
die klare Entschiedenheit und den Wunsch, dass 
durch das eigene Leben Gottes Wesen für an-
dere erfahrbar wird.  
 In der Nachkriegszeit entstanden zahlreiche 
christliche Gemeinschaften, die neue Lebensfor-
men suchten und Orte gelebter Kirche schufen. 
Diese Bewegung hat sich weiterentwickelt. Heute 
sehe ich klösterliches Leben in modernen Formen, 
die die Essenz des traditionellen Klosterlebens 
bewahren und gleichzeitig auf heutige Bedürf-
nisse eingehen. Unser gemeinschaftliches Leben 
im Huus am Brunne El Ro’i in Basel, mitten in der 
Stadt, ist Ausdruck dieser modernen Klosteridee. 
Wir bieten eine Oase, zu der Menschen kommen 
können, um gestärkt in ihren Alltag zurückzukeh-
ren.  So erlebe ich Kloster in der Moderne – als 
Ort des Gebets, der Gemeinschaft und des 
Zeugnisses, eingebettet in die Welt von heute.

Silvia Gurtner
Leitung Huus am Brunne El Ro’i

Bildquelle: zVg
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Mit Gottes Lohn ist nicht Geld gemeint. Den-
noch ist Geld nötig, um Seelsorge, Diakonie 
und Bildung zu ermöglichen. Haupteinnahme-
quelle der Kirche sind die Kirchensteuern der 
Mitglieder, der Rückgang deren Anzahl wirkt 
sich direkt auf das Dienstleistungsangebot der 
Kirche aus und stellt die Kirche vor Heraus-
forderungen. Trotz Sparbemühungen bei der 
Landeskirche weist das Budget 2025 einen 
Aufwandüberschuss von über einer halben 
Million Franken auf.

«Die Seele der Kirche» 
Weil das Geld fehlt, muss die Landeskirche in 
Bereichen sparen, wo es ihr wehtut. Zum Bei-
spiel bei den Beiträgen an Caritas Aargau. Das 
Co-Präsidium von Caritas Aargau, Fabienne 
Notter und Emil Inauen, stellte ihre Arbeit vor 
und betonte, dass sich Caritas als kirchliches 
Hilfswerk deklariere und die Zugehörigkeit zur 
Kirche sichtbar mache. Mit der neuen Leis-
tungsvereinbarung mit der Landeskirche fallen 
für Caritas Aargau substanzielle Ressourcen 
weg. Einige Projekte kommen zum Abschluss: 
die bewegten Femmes-Tische, der Young-Ca-
ritas-Treffpunkt und das Projekt Co-Pilot. Sie 
hätten um die neue Leistungsvereinbarung 
gerungen, erklärte Kirchenrätin Anita Berger, 
zuständig für das Ressort Diakonie. Mit der 
neuen Vereinbarung könne die professionelle 
Arbeit der Caritas beibehalten werden. Mar-
grith Röthlisberger, Kirchenrätin mit dem Res-
sort Finanzen, sagte: «Das Sparen tut auch der 
Landeskirche weh, speziell im Bereich der 
Diakonie, denn sie ist für mich die Seele der 
Kirche.» Der Entscheid des Kirchenrats, auch 
den Beitrag an Telefon 143 – Die Dargebotene 

Hand zu streichen, gab Anlass zu kritischen 
Voten. Auch der mit der Reformierten Landes-
kirche Aargau getroffene Entscheid, den Be-
reich «Beauftragte an den Kantonalen Schulen» 
per Ende Schuljahr 2024/25 aufzugeben, ist 
der Finanzsituation geschuldet. Als Grundlage 
wurde eine Wirkungsanalyse angeführt, welche 
ein durchzogenes Bild der Wirkung zeigte.

Zusammenschlüsse von Kirchgemeinden
Die Kirchgemeinden Bellikon, Künten, Rohr-
dorf und Stetten haben beschlossen, sich zur 
«Katholischen Kirchgemeinde am Rohrdorf-
erberg» zusammenzuschliessen und so auch 
die staatskirchenrechtliche Struktur an die 
Grösse des seit 2016 bestehenden Pastoral-
raums anzupassen. Mit nur noch einer Kirchen-
pflege und einer gemeinsamen Buchhaltung 
wird die Verwaltung konzentrierter, und es 
ergeben sich mehr Gestaltungsmöglichkeiten. 
Denselben Weg gehen auch die Kirchgemeinden 
Neuenhof und Killwangen, die sich zur neuen 

Sparen, wo es wehtut
Die Beschlüsse der Herbstsynode der Römisch- 
Katholischen Kirche im Aargau

«Katholischen Kirchgemeinde Neuenhof-Kill-
wangen» zusammenschliessen wollen. Die Mit-
glieder der Synode genehmigten beide Zusam-
menschlüsse mit Wirkung per 1. Januar 2025.

Integration der Missionen 
Im Rahmen des von der Landeskirche Aargau 
lancierten Projekts «Zukunft Vielfalt Kirche 
Aargau» sollen alle Aargauer Missionsge-
meinschaften in die Kirchgemeinden integ-
riert werden. Nach der «Missione Cattolica di 
Lingua Italiana» in Brugg folgten jetzt die 
italienischsprachigen Missionen von Wettin-
gen und die Kirchgemeinde Wettingen sowie 
die MCI von Wohlen und der Kirchgemeinde-
verband Unteres Freiamt.
Nach einigen kritischen Voten zu den Bei-
trägen an das Bistum und die RKZ sowie zu 
geplanten Kürzungen, genehmigten die Sy-
nodalen das Budget 2025 und nahmen den 
Finanzplan 2026–2028 zur Kenntnis.

Jeannette Häsler Daffré, mca
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Beschlüsse der Herbstsynode der Aargauer Landeskirche
1. Das Budget 2025 der Landeskirche 

Aargau wurde von den anwesenden 127 
Synodalen grossmehrheitlich genehmigt. 
Der Finanzplan 2026–2028 wurde zur 
Kenntnis genommen.

2. Die Leistungsvereinbarung zwischen 
der Landeskirche Aargau, der Bistums-
regionalleitung St. Urs und der Caritas 
Aargau für die Jahre 2025–2028 wurde 
einstimmig angenommen.

3. Der Zusammenschluss der Kirchgemein-
den am Rohrdorferberg wurde von den 
Synodalen einstimmig genehmigt.

4. Der Zusammenschluss der Kirchgemein-
den Neuenhof und Killwangen wurde von 
den Synodalen einstimmig genehmigt. 

5. Die Leistungsvereinbarung zwischen dem 
Kirchgemeindeverband Unteres Freiamt, 
der Landeskirche und dem Bischofsvika-
riat St. Urs zur Integration der italie-
nischsprachigen Mission Wohlen in den 
Kirchgemeindeverband Unteres Freiamt 
wurde einstimmig genehmigt. 

6. Die Leistungsvereinbarung zwischen der 

Kirchgemeinde Wettingen, der Landes-
kirche und dem Bischofsvikariat St. Urs 
zur Integration der italienischsprachigen 
Mission Wettingen in die Kirchgemeinde 
Wettingen wurde grossmehrheitlich 
genehmigt. 

7. Wahlen für den Rest der Amtsperiode 
2023–2026: Gewählt sind: Matthias 
Schüepp, Zufikon, als Präsident der 
Synode | Elisabetta Zamperini, Zofingen, 
als Vizepräsidentin der Synode | Christi-
ne Lehmann, Wettingen, als Mitglied der 
Geschäftsprüfungskommission.

 
Die Beschwerdefrist beträgt 30 Tage, von 
der Publikation an gerechnet.  Beschwerden 
sind an das Rekursgericht der Römisch-Ka-
tholischen Landeskirche des Kantons Aar-
gau, Sekretariat, Feerstrasse 8, Postfach, 
5001 Aarau, zu richten. 
Aarau, 13. November 2024, Römisch-Ka-
tholische Synode des Kantons Aargau, 
Präsidentin: Christa Koch-Häutle | General-
sekretär ad interim: David Reichart

Fabienne Notter und Emil Inauen geben den 
Synodalen Einblick in die Arbeit von Caritas 
Aargau.
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In der katholischen Presselandschaft geht im 
Nordwesten der Schweiz ein bewegtes Jahr zu 
Ende. Mitte August 2024 sind die letzten Aus-
gaben der Pfarrblätter «Horizonte» und 
 «Kirche heute» erschienen. Und am 22.  August 
erreichte die erste Ausgabe des neuen rö-
misch-katholischen Pfarrblatts Nordwest-
schweiz mit dem Namen «Lichtblick» die 
Briefkästen der katholischen Haushalte der 
Region. Der «Lichtblick» entstand aus der Fu-
sion der Pfarrblätter «Kirche heute» für die 
Kantone Basel-Landschaft, Basel-Stadt sowie 
Teile des Kantons Solothurn und «Horizonte» 
für den Kanton Aargau.

Erste und letzte GV
Am Mittwoch, 6. November, fand die erste und 
letzte Generalversammlung der Aargauer 
Pfarrblattgemeinschaft statt, der vormaligen 
Herausgeberin des Pfarrblatts «Horizonte». 
Weil die Versammlung aufgrund der Statuten-
änderung nicht mehr aus Delegierten, sondern 
aus Vertreterinnen und Vertretern der katho-
lischen Kirchgemeinden besteht, handelte es 
sich um eine Generalversammlung, die Werner 
Weibel, Präsident der Pfarrblattgemeinschaft, 
leitete. Er konnte 54 Stimmberechtigte aus den 
94 Kirchgemeinden im Pfarreizentrum Gut 
Hirt in Niederrohrdorf begrüssen.

Einstimmig aufgelöst
Da der Verein «Pfarrblattgemeinschaft Hori-
zonte» keine produktive Funktion mehr hat 
und auch keine weiteren finanziellen Einnah-
men haben wird, macht das Fortbestehen des 
Vereins aus Sicht des Vorstandes der Pfarr-
blattgemeinschaft des Kantons Aargau wenig 
Sinn. Darum stellte er den Antrag zur Auflö-
sung des Vereins. Die Stimmberechtigten wa-
ren einverstanden mit der Auflösung und fass-
ten einstimmig folgende Beschlüsse:
 • Der Verein röm. Kath. Pfarrblattgemein-

schaft des Kantons Aargau wird aufgelöst
 • Der Verein wird in die Liquidationsphase 

gehen
 • Der Liquidationsüberschuss wird den Kirch-

gemeinden gutgeschrieben
 • Ab sofort und bis zum Ende der Liquidation 

heisst der Verein nun «Römisch-katholische 
Pfarrblattgemeinschaft des Kantons Aargau 
in Liquidation».

Neuer Verein für den «Lichtblick»
Daniela Leu berichtete von der ersten Delegier-
tenversammlung des neuen Vereins «Römisch-
katholisches Pfarrblatt Nordwestschweiz», die 
am 29. Oktober in Aarau stattgefunden hat. 
Nadia Omar begrüsste dort die neuen Delegier-
ten, die das Bindeglied zwischen den Pastoral-
räumen und dem Vorstand sind. Ausserdem 
wurden die Zuständigkeiten des Redaktions-
teams und die Statuten der Redaktionskom-
mission vorgestellt, die der «Lichtblick»-Re-
daktion regelmässig Rückmeldungen geben 
wird.

Positive und entspannte Finanzsituation 
Der positive finanzielle Trend hat sich fort-
gesetzt. Dieser wurde im Zwischenabschluss 
per Ende August 2024, der dem Produktions-
ende von «Horizonte» geschuldet ist, ersicht-
lich. Das Eigenkapital des Vereins ist höher als 
an der letzten Delegiertenversammlung vom 
März 2024 prognostiziert.
Die Gesamtrechnung schliesst mit einem 
 Gewinn ab. Dies auch dank der Abonnements-

Das Ende von «Horizonte»
Der Verein «Römisch-katholische Pfarrblattgemeinschaft 
des Kantons Aargau», Herausgeber des ehemaligen katho-
lischen Aargauer Pfarrblatts «Horizonte», wird aufgelöst.

zahlen. Diese sind zwar noch immer rückläufig, 
jedoch waren die Einbusse nicht so gravierend 
wie im vergangenen Jahr. Die Projektkosten 
für das Pfarrblatt Nordwestschweiz wurden um 
rund 16 Prozent überschritten. Die Überschrei-
tung lässt sich vor allem damit erklären, dass 
der Aufwand für das Projektbudget im 
 September 2023 noch nicht genau umschrie-
ben werden konnte. Ausserdem sind die Pro-
jektleitungskosten höher, weil die Kommuni-
kation mit den Kirchgemeinden aufwändiger 
war als angenommen. Die Erklärungen zur 
Überschreitung des Budgets wurden gut ak-
zeptiert und die Rechnung ohne Gegenstim-
men verabschiedet.
Die Versammlung endete mit einem kräftigen 
Applaus und einem Danke an alle aktiven Vor-
standsmitglieder und an alle Kirchgemeinden 
und Sekretariatsvertretungen, welche dem 
Pfarrplatt «Horizonte» über Jahre verbunden 
waren.

Martina Suter/Eva Meienberg
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54 Delegierte von 94 Kirchgemeinden lösten an der ersten und letzten Generalversammlung 
am 6. November im Pfarreizentrum Gut Hirt in Niederrohrdorf den Verein «Römisch-katholi-
sche Pfarrblattgemeinschaft des Kantons Aargau» auf.
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Missionen und Institutionen
Missioni Cattoliche  

Italiane

Aarau

Feerstrasse 2, 5000 Aarau
062 824 57 17
missione.aarau@kathaargau.ch
www.mci-aarau.ch
Lu 14–16.30, Ma e Gio 9–11.30 e 
14–16.30, Ve 9–11.30

Sante Messe
Do 1.12. ore 9.15: Zofingen. Ore 11.30: 
Aarau. Ve 6.12. ore 18: Aarau. Sa 7.12. 
ore 17: Aarburg. Do 8.12. Immacolata 
Concezione ore 9.15: Zofingen. Ore 
11.30: Aarau animata dalla Corale. Ore 
17.30: Menziken. Ve 13.12. ore 18: Aarau. 

Attività
Ogni Lu ore 15: Rosario Strengelbach. 
Ma 3.12. ore 14: Gr. Terza Età Aarau 
(Gartenzimmer). Sa 7.12. ore 17: Rosario 
Gränichen. Me 11.12. ore 14: Gr. Terza 
Età Zofingen/coro dei bambini con 
parrocchia (sala rif.). Ve 13.12. ore 17.30: 
Rosario Aarau (cappella). Ore 19: Gr.
Giovanissimi (Missione). 

Brugg

Stahlrain 8, 5200 Brugg
056 441 58 43 / 079 137 89 26 (defunti, 
unzioni dei malati)
missione.brugg@kathaargau.ch

Baden-Wettingen

Nordstrasse 8, 5430 Wettingen
056 426 47 86
missione.wettingen@kathaargau.ch 
Ma, Ve 9–12 / 14.30–18.30
Me, Gio 9–12

Sante Messe
Sa 30.11. ore 17.30: Baden, Stadtkirche. 
Ore 19.30: Kleindöttingen, Antonius-
kirche. Do 1.12. ore 9: Bad Zurzach, 
S. Verena. Ore 11: Wettingen, S. Anto-
nio. Ore 18: Neuenhof, S. Giuseppe. 

Sa 7.12. ore 17.30: Baden, cripta. Ore 
19.30: Kleindöttingen, Antoniuskirche. 
Do 8.12. Immacolata Concezione ore 11: 
Wettingen, S. Antonio. Ore 18: Killwan-
gen, Killwangen Bruder Klaus. Recita 
del S. Rosario: Ve 13.12. ore 15: presso la 
grotta di Leuggern.

Attività caritative:
Il nostro Mercatino di Natale 2024
Klingnau: Sabato 30.11. ore 11–20, 
Centro storico. Il ricavato sarà devoluto 
per «Rifugio Agar Roma» e «Progetto 
Sant’Oscar Romero Brasile».

Attività ricreative
Avvento in Alsazia
Ve 6.12.: S. Messa, ore 11, Église Sainte-
Croix, Kaysersberg. Visita di tre 
Mercatini di Natale: Kaysersberg, 
Riquewihr, Eguisheim. 3 Borghi famosi 
per la loro bellezza architettonica me-
dievale. (Informazioni: segreteria. della 
Missione).
Giornata di fraternità per la Terza Età: 
Me 11.12. parrocchia di Neuenhof. 
S. Messa ore 11: S. Giuseppe. Segue 
pranzo conviviale e scambio di auguri 
di natale. Chi desidera partecipare è 
pregato di annunciarsi in segreteria.

Wohlen-Lenzburg

Chilegässli 3, 5610 Wohlen
056 622 47 84
missione.wohlen@kathaargau.ch 
Facebook: Missione Cattolica di Lingua 
Italiana Wohlen-Lenzburg
Lu e Ma 9–11, Gio e Ve 15–18. 

Stützpunkt
Bahnhofstrasse 23, 5600 Lenzburg
062 885 06 10
Lu 14.30–17.30, Me Gio 9–11
Missionario: Don Luigi Talarico 
Collaboratrici pastorali: Sr. Mietka 
Dusko, Sr. Aneta Borkowska
Segretaria: Daniela Colafato 
Presidente Consiglio Pastorale: 
Gaetano Vecchio
Le Celebrazioni sono riportate nelle 
pagine Parrocchiali, nell’Agenda 
Pastorale 2024 o sulla pagina Facebook.

Misión de Lengua  
Española

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 824 65 19 / 079 824 29 43
mcle@kathaargau.ch
www.ag.mcle.ch

Desde 1961 al servicio de la comunidad. 

Adoración al Santísimo 
Cada segundo jueves de mes, 19h en 
Baden y cada segundo domingo de mes 
en Kölliken, después de la misa. 

Catequesis 
En la parroquia de Kölliken, para 
Primera Comunión y Confirmación. 
Inscripciones continuas. Requisitos en 
la web. 

Cursillos 
De boda o para padrinos. Requisitos en 
la web. 

Misas 
Cada domingo hay 2 Eucaristías. Por 
favor consultar la Web para sus hora-
rios. 

Las parroquias 
Cripta de Sebastianskapelle, Kirch-
platz 11, Baden e Iglesia Mutter Gottes, 
Kirchgasse 14, Kölliken. 

Rezo del Rosario 
En Baden después de la misa y en 
Kölliken antes de ella. 
Servicio de atención social en las 
regiones Aarau, Baden Brugg y 
Windisch, contactos en la web.

Misioni Katolik Shqiptar  
Nena Tereze

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 822 84 94
alba.mission@kathaargau.ch
www.misioni-aarau.ch
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Kontakto 
Misionari: Don Albert Jakaj
Bashkëpunëtore pastorale: Motër 
Anamaria Mataj
Sekretaria: Berlinda Kuzhnini

Missão Católica  
Portuguesa

Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden
056 555 42 40
marquiano.petez@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch. 

Missas em português 
Ennetbaden, Kirche St. Michael, 
Grendelstr. 25: 1° 2° 3° e 4° Domingo, 
12.00
Zofingen, Kirche Christkönig, Mühlet-
halstr. 13: 2° e 4° Domingo, 15.30

Hrvatska Katolicka  
Misija

Bahnhofplatz 1, 5400 Baden
062 822 04 74
www.hkm-aargau.ch
facebook.com/hkm-aargau
Nedjelja, 1.12. Misa – 1. Nedjelja Dosa-
sca, 09:30: Buchs, 12:30: Wettingen, 
16:00: Zofingen. Utorak, 3.12. Ispovijed 
i Misa, 17:30: Buchs. Srijeda, 4.12. Misa 
Zornica, 06:30: Buchs. Cetvrtak, 5.12. 
Krunica i Misa, 19:30: Wettingen. 
Petak, 6.12. Misa Zornica, 06:30: 
Wettingen. Krunica i Misa, 19:30: 
Oberentfelden. Subota, 7.12. Krstenje, 
11: Bad Zurzach. Nikolinje, 16: 00: Suhr. 
Nedjelja, 8.12. Misa – 2. Nedjelja 
Dosasca (Bezgr. zacece BDM), 09:00 
Buchs, 12:30: Wettingen, 16:00: 
Menziken. Ponedjeljak, 9.12. Ispovijed i 
Misa, 17:30: Wettingen. Srijeda, 11.12. 
Misa Zornica, 06:30: Buchs. Cetvrtak, 
12.12. 17:30: Zofingen. Krunica, 19:30: 
Wettingen. Petak, 13.12. Misa Zornica, 
06:30: Wettingen. Krunica – Sv. Lucija, 
19:30: Oberentfelden. 

Bildung und Propstei  

Fachstelle Bildung und Propstei
Röm.-Kath. Kirche im Aargau
Sekretariat
Concetta Gamper-Marsolo
Feerstrasse 8
5001 Aarau
Telefon +41 56 438 09 40
bildungundpropstei@kathaargau.ch
www.bildungundpropstei.ch

Propstei Wislikofen
Seminarhotel und Bildungshaus
Sekretariat
Letizia Witton
5463 Wislikofen
Telefon +41 56 201 40 40
sekretariat@propstei.ch
www.propstei.ch

Wo wohnt eigentlich der Samichlaus? Genau, am Samichlausweg. Alle, die schon lange wissen 
wollten, wo sich dieser befindet, sollten einmal im Aargauer Limmattal in der Nähe des Klosters 
Fahr nachschauen gehen.
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Zum Advent

Advent, diese besondere Zeit im Jahr, ist mehr 
als nur der Countdown bis Weihnachten. Es 
ist eine Zeit der Besinnung, des Innehaltens 
und der Vorfreude auf die Geburt Jesu Chris-
ti. Während die Welt um uns herum rastlos 
scheint und die Nachrichten von Krisen, Krie-
gen, der geschändeten schwarzen Madonna 
in Einsiedeln und weiteren Herausforderun-
gen geprägt sind, erinnert uns der Advent 
daran, dass es auch Momente des Friedens und 
der inneren Einkehr geben kann und muss.
 
Diese Wochen vor Weihnachten fordern auf, 
sich auf das Wesentliche zu besinnen. Viel-
leicht spüren wir besonders jetzt die Sehn-
sucht nach Zusammenhalt, nach Wärme und 
nach Momenten, die unser Herz erfüllen. Ad-
vent bedeutet Warten, aber nicht nur auf das 
Fest der Geburt Jesu – es ist eine Einladung, 
inmitten der Hektik unseres Alltags zur in-
neren Ruhe zu kommen und sich so auf das 
Kommen des Herrn vorzubereiten. 
 
Die Traditionen, die den Advent prägen, sind 
heute aktueller denn je. Das Anzünden der 
Kerzen am Adventskranz symbolisiert das 
Licht, das in die Dunkelheit kommt – ein Bild, 
das wir in Zeiten globaler Herausforderungen 
mehr denn je nötig haben. Auch das Schenken 
von Zeit, Aufmerksamkeit und Zuwendung 
rückt in den Vordergrund, wenn materielle 
Dinge an Bedeutung verlieren.
 
Vielleicht ist es in diesem Advent wichtiger 
denn je, sich auf das Verbindende zu konzen-
trieren. Die Gemeinschaft, das Teilen und die 
kleinen Gesten, die im Alltag oft untergehen, 
können gerade jetzt zu Zeichen der Solidarität 
und Liebe werden. Während die Welt in stän-
diger Veränderung ist, bleibt der Advent eine 
Zeit, in der wir uns erinnern dürfen, was wirk-
lich zählt: Der Glaube, Menschlichkeit und 
Nächstenliebe. 
 
Der Advent lädt uns ein, die Hoffnung aus dem 
Glauben in unseren Herzen zu bewahren – 
und auch an andere weiterzugeben.
So wünsche ich Ihnen und Ihren Lieben zu-
sammen mit allen Mitarbeitenden des Pasto-
ralraums Region Lenzburg von Herzen licht-

volle Inseln der Hoffnung, die dann durch die 
Geburt unseres Herrn Jesus Christus gestärkt 
werden.
Pfarrer Roland Häfliger und Mitarbeitende

Auftakt zur Adventszeit

Am Abend vor dem ersten Adventssonntag, 
am Samstag, 30. November, laden wir herzlich 
in die Kirche St. Theresia in Seon ein. 
Um 17 Uhr wollen wir in einer kleinen Feier 
die Adventskränze segnen lassen und gemein-
sam die erste Kerze entzünden. Musikalisch 
wird die Feier begleitet von Miguel Ohara 
Motta und Agileu Motta. Anschliessend offe-
riert der Pfarreirat Guetzli sowie eine Tasse 
Punsch oder Glühwein für alle, die den Tag 
auf diese Weise ausklingen lassen und sich auf 
die besinnliche Zeit einstimmen möchten.

Rorate-Lichtfeier 

In Wildegg, jeweils am ersten Mittwoch im 
Dezember, frühmorgens um 6 Uhr, feiern wir 
den Rorate-Gottesdienst. Dieses Jahr findet

Kirchen & Zentren

Lenzburg - HERZ JESU 
Wildegg - St. Antonius von Padua 
Seon - St. Theresia vom Kinde Jesu

Kontakte

Pastoralraumpfarrer
Roland Häfliger, 062 885 05 60 
r.haefliger@kathlenzburg.ch

Seelsorger
Marko Župarić, 062 885 05 80 
m.zuparic@kathlenzburg.ch

Pastoralraum-Sekretariat
Martina Zingg, 062 885 05 05 
Bahnhofstrasse 23, 5600 Lenzburg 
sekretariatlenzburg@kathlenzburg.ch

Gemeindeanimatorin
Dania Reitz, 062 885 05 30 
d.reitz@kathlenzburg.ch

Kirchenpflege
Anita Berger, Präsidentin, 076 307 51 61 
Bahnhofstrasse 23, 5600 Lenzburg 
a.berger@kathlenzburg.ch

Gratis-Taxi zu den Gottesdiensten:
Aabach-Zentral Taxi, 062 892 24 24 
Chestenberg-Taxi, 0800 00 15 15 
Lenzburger-Taxi GmbH, 062 559 85 85

Web & YOUTUBE - Live Stream
www.pastoralraum-lenzburg.ch 
Pastoralraum Region Lenzburg

Pastoralraum 
Region Lenzburg

Pastoralraum Region Lenzburg
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die Lichtfeier am 4. Dezember statt, und wird 
von Pfarrer Roland Häfliger zusammen mit 
den beiden Katechetinnen Paola Fischer und 
Monika Schmidlin vorbereitet. Im Anschluss 
an die Feier sind alle zum gemeinsamen Zmor-
ge im Pfarreisaal eingeladen.

Familiengottesdienst und 
Chlausbesuch

In Lenzburg feiern wir den 2. Advent am 
Samstag, 7. Dezember, 17.15 Uhr, mit der Mi-
nistrantenaufnahme und dem traditionellen 
Chlausbesuch. 

Die Feier wird musikalisch umrahmt von jun-
gen Instrumentalisten und Nachwuchsorga-
nisten der Orgelklasse von Yun Zaunmayr. 
Anschliessend erfolgt der Samichlausauszug 
mit Punsch, Glühwein und Nüssen.

Lockeres Kamingespräch

zum Thema Kirchliche Vielfalt - moderiert 
von Seelsorger Marko Zuparic
In Lenzburg am Mittwoch, 4. Dezember 2024, 
19 Uhr. In gemütlicher Atmosphäre, vor einem 
lodernden Kaminfeuer, mit Tee, Kaffee, einem 
Glas Wein und etwas Gebäck, tauschen wir 
Gedanken über Gott und die Welt aus. Mit 
unseren Überlegungen können wir uns gegen-
seitig anregen, bereichern und vielleicht Im-
pulse setzen. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. 
Wir freuen uns auf Sie. 
Herzlichst Ihr Marko Zuparic, Seelsorger

Gedenken unserer Ver-
storbenen im Dezember

Am ersten Samstag des Monats am 7. Dezem-
ber, 17.15 Uhr, gedenken wir in der Herz Jesu 
Kirche in Lenzburg unserer Verstorbenen des 
Pastoralraums. 
 
Wir halten Jahrzeiten für: 
 
Maria Bühler, Josef und Erna Schwager-Roi-
tinger, Sebastian Hopp, Franz Xaver und Ro-
sina Hopp-Höb, Gertrud Hummel-Henne, Paul 
und Hedwig Mühlematter-Hoppeler, Ruth und 
Bernhard Müller-Haller, Aloys und Rosalia 
Rosenberg-Sennrich, Rösli Meier-Hug, Rolf 
Huwyler, Fredy und Betina Vonarburg-Rui-
natscha sowie Pfarrer Hannes Weder
 
Foto: pixabay.com

Kirchgemeindeversamm-
lung: Montag, 2. Dezem-
ber, 19.30 Uhr, im Pfarrei-
zentrum Lenzburg

Zur diesjährigen ordentlichen Kirchgemeinde-
versammlung laden wir alle stimmberechtig-
ten Mitglieder nach Lenzburg ein. 
 
Inhalt und Traktanden: 
 
1. Begrüssung
2. Gedenken an die verstorbenen Mitglieder
3. Protokoll der KGV vom 4.12.2023
4. Jahresbericht der Präsidentin
5. Jahresrechnung 2023 mit Erläuterungen 
und Anhang
6. Bericht der Finanzkommission
7. Antrag «Gastliche Kirche» - Gemeinschaft 
beleben
8. Erläuterungen zum Budget 2025
9. Finanzplan 2024 – 2028 mit Erläuterungen
10. Ersatzwahl Kirchenpflege und Synode
11. Personelles
12. Weitere Infos / Verschiedenes

Seelsorger – Mitarbeitende – Behörden – Kom-
missionen
 
Die Akten und Belege der Jahresrechnung 
2023 konnten ab dem 19. November 2024 im 
Sekretariat Lenzburg eingesehen werden (Bü-
rozeiten Di, Mi, und Do, 9.30 - 11.30 Uhr) 
Ihre Kirchenpflege.

Erfolgreicher 
Mitmachtag 

auf der Baustelle des neuen Spiel- und Be-
gegnungsplatzes in Lenzburg
Am 30. Oktober 2024 fand auf der Baustelle 
des neuen Spiel- und Begegnungsplatzes bei 
der Herz Jesu Kirche in Lenzburg ein Mit-
machnachmittag statt, bei dem über 60 Kinder 
aktiv mitwirkten. Ausgestattet mit Bauhel-
men und Warnwesten halfen sie beim Ver-
teilen der Holzschnitzel, dem Zusammenbau-
en von Vogelhäusern und Hochbeeten oder 
dem Setzen von Blumenzwiebeln. Unter An-
leitung von Fachleuten lernten die Kinder 
praktische handwerkliche Fähigkeiten und 
gestalteten eine bunte Wimpelkette, die der 
Baustelle einen festlichen Touch verlieh.
Auf dem Spiel- und Begegnungsplatz wurden 
vier Bäume gepflanzt. Sie schützen uns vor 
UV-Strahlen und helfen, die Temperatur an 
heissen Sommertagen zu regulieren.
Der Mitmachnachmittag war von einer fröh-
lichen Stimmung geprägt. Es gab auch aus-
reichend Pausen zum Spielen und gemeinsa-
men Essen. Die Veranstaltung war ein grosser 
Erfolg und stärkte das Gemeinschaftsgefühl. 
Dank des Engagements der Kinder und Helfer 
wurde der Tag zu einem unvergesslichen Er-
lebnis. Eine offizielle Eröffnungsfeier ist für 
den 18. Mai 2025 geplant.

Unsere Verstorbenen

Vittorio Savoca, Lenzburg, † 9.11.2024; 
Benno Sternad, Seon, † 11. 11. 2024; Krista 
Colaj, Möriken, †16.11.2024; Margaretha 
Stählin-Schmid, Auenstein, †14.11.2024

Unsere Taufen

Am Samstag, 30. November 2024, werden 
Gabrijel Knezevic und Alessio Mazzariello 
getauft.
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Lenzburg – Herz Jesu

Sekretariat
M. Zingg und P. Kull, 062 885 05 05 
Bahnhofstrasse 23, 5600 Lenzburg 
Di - Do 9 - 11.30, 14 - 17 
sekretariatlenzburg@kathlenzburg.ch

Veranstaltungen

Am Dienstag, 2. November um 14 Uhr, wird 
in der Strickgruppe wieder fleissig „glismet“. 

Am Sonntag, 8. Dezember 2024 um 16 Uhr, 
trifft sich die Lebenswortgruppe. Dabei wer-
den Bibeltexte gelesen und über diese disku-
tiert. Beide Veranstaltungen finden im Pfar-
reizentrum statt. 
 
Zum letzten Mal in diesem Jahr köstliche Spa-
ghetti Bolognese. Serviert am Mittwoch, 11. 
Dezember 2024, 12 - 14 Uhr, im Ritrovo (Kath. 
Pfarreizentrum, Lenzburg). Bitte melden Sie 
sich bis spätestens Dienstag, 10. Dezember, 

12 Uhr, an 062 885 05 05 oder per Mail an: 
sekretariatlenzburg@kathlenzburg.ch. 
 
Der Advent wird gefeiert bei der ökumeni-
schen Senioren-Adventsfeier am Freitag, 13. 
Dezember 2024 ab 14 Uhr im reformierten 
Kirchgemeindehaus in Lenzburg. Eine An-
meldung ist bis zum 6. Dezember 2024 er-
forderlich, entweder per E-Mail an sekretari-
atlenzburg@kathlenzburg.ch oder telefonisch 
im Pastoralraumsekretariat unter 062 885 05 
05.

Wildegg – St. Antonius von Padua

Sekretariat
Sonja Berger, 062 887 10 60 
Strohegg 2, 5103 Wildegg 
Di - Do 8.30 – 11.30, 14 – 16.30 
sekretariatwildegg@kathlenzburg.ch

Advents-Tradition 

Am 1. Adventsonntag, 1. Dezember, 11 Uhr, 
findet der ökum. Gottesdienst in der refor-
mierten Kirche Möriken statt. Pfarrer R. Häf-
liger ist für das Predigtwort und Frau Pfarrin 

R. Blindenbacher für die Liturgie verantwort-
lich. Wir freuen uns über diese ökumenische 
Tradition und bedanken uns herzlich für die 
Gastfreundschaft. Es wäre schön, wenn mög-
lichst viele Katholikinnen und Katholiken ihre 
ökum. Verbundenheit zum Ausdruck bringen 
und bei dieser Feier dabei sein können.

Ökumenischer Bazar 

Am Samstag, 30. November von 11 Uhr bis 
15.30 Uhr, trifft man sich im Gemeindehaus 

Möriken und auf dem Yul-Brynner-Platz, denn 
es ist wieder Bazar-Zeit. 
Eine gute Gelegenheit, Adventskränze und 
Geschenkartikel aller Art zu erwerben und 
eines der verschiedenen kulinarischen An-
gebote zu nutzen. Auch für das Wohl der Kin-
der ist gesorgt: die Jungschar Möriken hat ein 
abwechslungsreiches Angebot zusammenge-
stellt
 
Der Erlös geht wiederum an verschiedene Mis-
sionsstationen und erfreuen dort viele Men-
schen.

Seon – St. Theresia vom Kinde Jesu

Sekretariat
Beatrice Fuhrer, 062 775 18 58 
Birchmattstrasse 22, 5703 Seon 
Mo, Di, Do 8.30 – 11.30, Mo, Do 14 – 16.30 
sekretariatseon@kathlenzburg.ch

Roratefeier in Seon

Jedes Jahr im Dezember, dieses Jahr am Mitt-
woch, 11. Dezember 2024 um 6 Uhr, feiern wir 

in der Kirche St. Theresia in Seon den Rorate-
Gottesdienst bei Kerzenschein. Gross und 
Klein sind zu dieser lichtvollen Feier eingela-
den. Die Fünftklässler bereiten diesen Gottes-
dienst für Sie vor. Kommen Sie zu dieser Feier 
bei Kerzenlicht und fangen Sie das Licht sowie 
die Wärme für die kommenden Tage im Ad-
vent und Weihnachten ein. Im Anschluss kön-
nen Sie im Pfarreisaal ein kleines, feines Früh-
stück geniessen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Gottesdienste

Samstag, 30. November
Vorabend 1. Advent
17.00	 Seon

Andacht zum Advent und 
Segnung der Adventskränze 
mit Seelsorger Marko Zuparic 
Musik: Miguel Ohara Motta und 
Agileu Motta

17.15	 Lenzburg
Heilige Messe  
und Segnung des Adventskranzes 
mit Pfr. Roland Häfliger  
Lektorin: Shayenne Haefely 
Kantorin: Rebekka Knüsel 
Orgel: Josef Gallati 
Live-Stream

Sonntag, 1. Dezember
1. Adventssonntag
09.30	 Lenzburg

Feierliches Amt zum 1. Advent 
mit Pfr. Roland Häfliger 
Lektor: Andreas Berger 
Kantorin: Rebekka Knüsel 
Orgel: Josef Gallati 
Opfer: Universität Freiburg 
Live-Stream

09.30	 Seon
Heilige Messe 
mit em. Pfr. Peter Bachmann 
Lektorin: Teresia Zanandreis-Eren 
Orgel: Florian Zaunmayr 
Violine: Maja Hunziker 
Opfer: Universität Freiburg

11.00	 Lenzburg
Heilige Messe in ital. Sprache

11.00	 Wildegg, Ref. Kirche, Möriken
Ökum. Gottesdienst  
zum 1. Advent 
mit Pfr. Roland Häfliger, 
Pfrn. Regula Blindenbacher 
Orgel: Slava Kästli

Dienstag, 3. Dezember
Franz Xaver, Ordenspriester in Asien
09.00	 Wildegg

Heilige Kommunionfeier 
mit Seelsorger Marko Zuparic 
danach Kaffee im Pfarreisaal

10.00	 Lenzburg, AZOM
Heilige Messe  
im Alterszentrum Obere Mühle 
mit Pfr. Roland Häfliger

Mittwoch, 4. Dezember
Barbara, Märtyrin und Johannes von 
Damaskurs, Priester
06.00	 Wildegg

Rorate-Lichtfeier, 
mit Pfr. Roland Häfliger 
Orgel: Florian Zaunmayr 

Gitarre: Michel Mahadeva 
Anschliessend Zmorge für alle im 
Pfarreisaal

09.00	 Lenzburg
Heilige Messe mit Pfr. R. Häfliger

16.30	 Lenzburg
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 5. Dezember
Anno, Bischof von Köln
09.00	 Lenzburg

Heilige Messe mit Pfr. R. Häfliger 
Orgel: Florian Zaunmayr 
Live-Stream 
Dannach Kaffee im Zentrum

17.00	 Seon, Pfarreizentrum
St. Nikolaus-Feier mit Advents-
fenster Eröffnung 
mit Lydia Furrer

19.30	 Lenzburg
Heilige Messe in ital. Sprache

Freitag, 6. Dezember
Nikolaus, Bischof von Myra
18.00	 Lenzburg

Friedensgebet mit André Huber
18.00	 Seon

Rosenkranzgebet
18.30	 Seon

Heilige Messe mit Pfr. L. Stocker

Samstag, 7. Dezember
Vorabend 2. Advent
10.00	 Seon, Pfarreizentrum

Fiire mit de Chliine - St. Nikolaus 
kommt

17.15	 Lenzburg
Heilige Messe / Familiengottes-
dienst mit Samichlaus, Ministran-
tenaufnahme und Gedenken 
mit Pfr. Roland Häfliger 
Lektorin: Monika Müller 
Orgel: Florian Zaunmayr 
Musik: Junge Organisten und 
Instrumentalisten 
Live-Stream 
Danach Glühwein und Nüsse

19.00	 Seon
Heilige Messe deutsch / ital. 
mit Don Luigi Talarico 
Lektor: Stephan Zinner 
Orgel: Helene Thürig

Sonntag, 8. Dezember
2. Adventssonntag und Hochfest Maria 
Empfängnis
09.30	 Lenzburg

Feierliches Hochfest zum 2. 
Advent und Maria Empfängnis 
mit em. Pfr. Bernhard Schneider 
Lektor: Marco Bühlmann 
Orgel: Florian Zaunmayr 
Violine: Ahmed Pyshtiyev 
Minis: Gabriel 

Opfer: Catholica Unio Schweiz 
Live-Stream

11.00	 Lenzburg
Heilige Messe in ital. Sprache

11.00	 Lenzburg
Taufe von Jacopo Antignano

11.00	 Wildegg
Heilige Messe zu  
Maria Empfängnis 
mit em. Pfr. Bernhard Schneider 
Lektorin: Therese Schori 
Violine: Ahmed Pyshtiyev 
Orgel: Florian Zaunmayr 
Opfer: Catholica Unio Schweiz

Dienstag, 10. Dezember
Gedenktag Unserer Lieben Frau von 
Loreto
09.00	 Wildegg

Heilige Messe 
mit Pfr. Roland Häfliger 
danach Kaffee im Pfarreisaal

Mittwoch, 11. Dezember
Damasus I, Papst
06.00	 Seon

Roratefeier mit T. Hostettler 
Orgel: Florian Zaunmayr 
Gitarre: Michel Mahadeva 
anschliessend Frühstück im 
Pfarreisaal

09.00	 Lenzburg
Heilige Messe 
mit Pfr. Roland Häfliger

09.45	 Lenzburg, Chi-Rho
Fiire mit de Chline

16.30	 Lenzburg
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 12. Dezember
Gedenktag Unserer Lieben Frau von 
Guadalupe
09.00	 Lenzburg

Heilige Messe mit Pfr. R. Häfliger 
Orgel: Florian Zaunmayr 
Live-Stream

19.30	 Lenzburg
Heilige Messe in ital. Sprache

Freitag, 13. Dezember
Odilia, Äbtissin und Luzia, Märtyrin
18.00	 Seon

Rosenkranzgebet
18.30	 Seon

Heilige Messe mit Pfr. L. Stocker

Veranstaltungen

Mittwoch, 11. Dezember
12.00	 Lenzburg, Pastazmittag
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Der Advent als Weg- 
weiser

Der Advent ist die Zeit der Vorbereitung auf 
Weihnachten, auf das Geburtsfest Jesu. Der 
Advent ist die Zeit des Wartens. Der Advent 
ist die Zeit der Wachsamkeit. Wir sollen wach 
werden gegenüber uns selbst. Und wach wer-
den gegenüber den Wirklichkeiten unserer 
Welt, in der wir mit anderen Menschen und 
der bunten Schöpfung leben und die wir mit-
einander teilen.
Die Corona-Krise ist seit 2 Jahren formell zu 
Ende. Kriege toben in der Ukraine, in Israel/
Palästina und anderswo weiter, mit verhee-
renden Folgen. Ebenso Umweltkatastrophen 
überall, mit bisher kaum gekannten Auswir-
kungen. Politisch verlagert sich in vielen Län-
dern eine Tendenz zum Extremismus, Populis-
mus und Nationalismus. In der Kirche hält der 
Reformstau an. Sind wir auf dem richtigen 
Weg? Als Einzelne? Als Gemeinschaft? Als 
Kirche? Als Gesellschaft? Wir fragen nach 
dem Weg. Viele sind unsicher geworden. Viele 
haben Angst. Sie wissen nicht wohin. Keinen 
festen Weg unter den Füssen haben: Die Knie 
wanken, man hastet hin und her, die Auf-
merksamkeit geht verloren. Und das Gefühl 
für den anderen und für die Schöpfung?
Wir fragen nach dem Weg. Menschen fragen 
uns nach dem Weg. Was antworten wir ihnen? 
Was antworten wir denen, die sich in Sack-

gassen ihres Lebens verrannt haben? Gib es 
auf!? Es hat keinen Sinn!?
Leben ist wie das Gehen auf einem Weg, jeden 
Tag neu. Manchmal bleiben wir stehen, bli-
cken um uns oder zurück und schauen wieder 
nach vorn. Sind wir auf dem richtigen Weg? 
Wohin sollen wir gehen? Wir sind Suchende 
eines Weges, der weiterführt als vor die eige-
ne Tür und die des anderen. Ein Weg, der über 
uns selbst hinausführt. Die unendliche Sehn-
sucht des Menschen kann uns auf ungeahnte 
Wege bringen. Der Advent ist die Zeit der 
Wachsamkeit, auf Weihnachten zu. An Weih-
nachten möchte Gott unter uns Mensch wer-
den. Um dieses Ereignis wahrnehmen zu kön-
nen, braucht es unsere Aufmerksamkeit. 
Darum sprechen die biblischen Texte zum 1. 
Advent von Wachsamkeit. Öffnen wir uns 
wachsam dem, was jetzt wichtig ist. Lassen 
wir uns nicht von der Geschäftigkeit ablenken 
und lassen wir uns von den Kerzen des Ad-
ventskranzes auf unserem Weg leiten.
Guido Ducret, Pfarreiseelsorger

Bild: Pixabay.com

Unsere Taufen

Matias Vincenzo Cancelliere, Wohlen, 
Jacopo Antignano, Wohlen; Sina Steimen, 
Waltenschwil

Unsere Verstorbenen

Hedwig Hufschmid, Wohlen, 1935, † 15. 
November; Francesco Esposito, Wohlen, 

1946, † 17. November; Pius Siegfried 
Emmenegger, Wohlen, 1943, † 18. 
November;; Rosalia Meyer-Lötscher, 
Hägglingen, 1936, † 6. November ; Fritz 
Berger, Waltenschwil, 1947, † 11. 
November; Marie Ida Stutz, Waltenschwil, 
1926, † 13. November; Hedwig Marie 
Müller-Teufer, Waltenschwil, 1945, † 13. 
November; Bruno Flory, Niederwil, 1942, 
†20. November; Karl Dominik Heinzer, 
Nesselnbach, 1929, †19. November

Pfarreien

Wohlen – St. Leonhard 
Hägglingen – St. Michael 
Dottikon – St. Johannes-Baptista 
Waltenschwil – St. Nikolaus 
Niederwil – St. Martin 
Fischbach-Göslikon – Maria Himmelfahrt

Kontakte

SEELSORGE-NOTFALL
076 319 93 96

Pastoralraumleiter
Gerhard Ruff 
056 619 16 67 
gerhard.ruff@pr14.ch

Leitender Priester
Ignatius Okoli 
056 619 16 66 
ignatius.okoli@pr14.ch

Pastoralraum-Sekretariat
Denise Bugmann und Patti Giess 
056 619 16 68 
assistenz@pr14.ch

Pfarreiseelsorgerin
Ursula Kloth 
079 685 30 61 
ursula.kloth@pr14.ch

Pfarreiseelsorger
Guido Ducret 
056 622 12 30 
guido.ducret@pr14.ch

Pfarreiseelsorger
Hans-Peter Stierli, Diakon 
056 624 18 83 | 077 442 56 87 
hanspeter.stierli@pr14.ch

Web
www.pasunteresfreiamt.ch

Pastoralraum 
Unteres Freiamt

Pastoralraum Unteres Freiamt
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Pastoralraum Unteres Freiamt

Wohlen – St. Leonhard

SEELSORGE-NOTFALL
076 319 93 96

Sekretariat
Patti Giess und Denise Bugmann 
Chilegässli 2, 5610 Wohlen 
Dienstag bis Freitag: 8 - 11 und 14 - 16 
056 619 16 61 
sekretariat@pfarreiwohlen.ch

Kirchenpflege
Josef Brunner 
056 622 75 49 
jobru@bluewin.ch

Webseite: www.pfarreiwohlen.ch

Chlausgottesdienst

Ist der St. Nikolaus jetzt unter die Seefahrer 
gegangen? Oder macht er gar Urlaub? Erfah-
re mehr dazu im Chlausgottesdienst am 8. 
Dezember um 10.30 Uhr. Für den Chlausgot-
tesdienst suche ich noch Kinder die gerne mit-
helfen möchten. Bitte bei Simone Rummeling 
056 610 03 57 melden. Vielen Dank.

Bildquelle: https://www.nikolauspostamt.de/Legen-
den_und_Geschichten/Bilder/Seefahrer.gif

Gottesdienste

Samstag, 30. November
09.00	 Wohlen

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli  
Live-Übertragung Radio Maria

Sonntag, 1. Dezember
09.00	 Wohlen

S. Messa Italiana mit integrierter 
Tauffeier

10.30	 Wohlen
Pfarreigottesdienst Eucharistie 
mit Ignatius Okoli

16.30	 Wohlen
Adventskonzert Musikverein 
Wohlen

Dienstag, 3. Dezember
09.15	 Wohlen

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli 
anschl. Rosenkranzgebet

Mittwoch, 4. Dezember
06.00	 Wohlen

Rorategottesdienst Eucharistie 
mit Ignatius Okoli 
anschl. gemeinsames "Z' Morge" 
im Emanuel Isler Haus

Donnerstag, 5. Dezember
09.15	 Wohlen

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli
10.45	 Casa Güpf

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli
14.30	 Bifang

Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Gerhard Ruff

Freitag, 6. Dezember
18.00	 Wohlen

Beichtgelegenheit bei Ignatius 
Okoli

18.00	 Wohlen
stille Anbetung

19.00	 Anglikon
S. Messa Italiana

19.30	 Wohlen
Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli 
Stiftjahrzeit für: Josef und 
Renata Rey-Dellea

Samstag, 7. Dezember
09.00	 Wohlen

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli 
Dreissigster für: Sales Leopold 
Affentranger 
Jahresgedächtnis für: Mimi 
Müller-Villiger 
Stiftjahrzeit für: Josef Hümbeli-
Wohler / Elisabeth Keusch / Karl 
und Margrit Strebel-Meyer / 
Bruno Zemp-Kaufmann / Maria 
Bertha Küng

Sonntag, 8. Dezember
09.00	 Wohlen

S. Messa Italiana
10.30	 Wohlen

Chlausmesse mit dem St. Nikolaus 
und HP. Wasmer, Bischofsvikar

16.45	 Wohlen
Chlausauszug

Dienstag, 10. Dezember
09.15	 Wohlen

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli 
anschl. Rosenkranzgebet

Mittwoch, 11. Dezember
06.00	 Wohlen

ökum. Rorategottesdienst mit 
Ignatius Okoli und Sabine Herold 
anschl. gemeinsames "Z'Morge" im 
Emanuel Isler Haus

Donnerstag, 12. Dezember
09.15	 Wohlen

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli
14.30	 Bifang

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli

Freitag, 13. Dezember
19.00	 Anglikon

S. Messa Italiana

Veranstaltungen

Sonntag, 1. Dezember
10.30	 Pfarrkirche, Kinder-Gottes-Treff

Wir freuen uns auf eine zahlreiche 
Erscheinung! Das Kinder-Gottes-
Treff-Team

Mittwoch, 4. Dezember
07.00	 Emanuel-Isler-Haus, Wohlen,  

Rorate-Zmorge
Gerne erwarten wir Sie nach dem 
Gottesdienst zu einem kleinen 
"Zmorge".

Mittwoch, 11. Dezember
07.00	 Emanuel-Isler-Haus, Wohlen, 

Rorate "Zmorge"
Gerne erwarten wir Sie nach dem 
Gottesdienst zu einem kleinen 
"Zmorge".
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Pastoralraum Unteres Freiamt

Hägglingen – St. Michael

SEELSORGE-NOTFALL
076 319 93 96

Sekretariat
Karin Büsser-Hübscher 
Chilerain 2, 5607 Hägglingen 
Di, Do 9.00 – 11.00 
056 624 12 38 
pfarramt.haeg@bluewin.ch

Bezugsperson
Hans-Peter Stierli  
077 442 56 87  
hanspeter.stierli@pr14.ch

Gemeindeleiter a.i.
Gerhard Ruff  
056 619 16 67 
gerhard.ruff@pr14.ch

Leitender Priester
Ignatius Okoli  
056 619 16 66 
ignatius.okoli@pr14.ch

Webseite
www.pfarrei-haegglingen.ch

Rorate-Feier

4. Dezember, 06.15 Uhr
Wir laden Sie herzlich zu dieser frühmorgend-
lichen, adventlichen Feier ein! Starten Sie den 
Tag in dieser schönen Atmosphäre in der nur 
von Kerzen erhellten Kirche. Die 6. + 7. Reli-
gionsklassen werden mit ihrer Katechetin 
Brigitte Sommer die Feier mitgestalten. The-
ma: «Die Engel bringen Licht».
Anschliessend kommen wir im Pfarreisäli ge-
mütlich bei Kaffee, heisser Schoggi oder Tee 
und Gipfeli zusammen.

Samichlaus-Auszug

6. Dezember, 17 Uhr
Der Samichlaus erzählt in der Kirche eine Ge-
schichte bevor er die Familien zu Hause be-
sucht. Gross und Klein sind zu dieser feierli-
chen Aussendung herzlich eingeladen, sie 
wird von einer Bläsergruppe musikalisch um-
rahmt.
Im Anschluss an den Auszug werden wir wie-
derum im Pfarreigarten das «Chlause-Kafi» 

anbieten. Es gibt Glühwein, Punch, Tee oder 
Kaffee mit Lebkuchen. Schön, wenn Sie noch 
etwas Zeit bei uns verbringen!

Gottesdienste

Samstag, 30. November
19.00	 Kirche St. Michael

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Hans-Peter Stierli 
Kollekte: Uni Freiburg

Sonntag, 1. Dezember
10.30	 Senevita

Wortgottesdienst mit Kommunion

Montag, 2. Dezember
09.00	 Kirche St. Michael

Rosenkranzgebet

Dienstag, 3. Dezember
19.00	 Kapelle Rüti

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Gerhard Ruff

Mittwoch, 4. Dezember
06.15	 Kirche St. Michael

Roratefeier mit Hans-Peter 
Stierli 
Katechetin Brigitte Sommer wird 
mit den Reli-Schülerinnen und 
-schüler der 6. Klasse die advent-
liche Morgenfeier mitgestalten. 
Im Anschluss sind alle im Pfarrei-
haus zu Kaffee, Tee, heisse 
Schoggi und Gipfeli eingeladen.

Donnerstag, 5. Dezember
10.30	 Senevita

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Ursula Kloth

19.00	 Beim Bruder Klaus
Rosenkranzgebet

Freitag, 6. Dezember
17.00	 Kirche St. Michael

Samichlaus-Auszug 
Der Samichlaus erzählt Gross und 
Klein eine Geschichte, bevor er 
die Familien zu Hause besucht.  
Traditioneller Auszug mit Bläser-
gruppe.

Sonntag, 8. Dezember
09.00	 Kirche St. Michael

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli 
Kollekte: Kirchlich regionaler 
Sozialdienst, Wohlen und Umge-
bung

Montag, 9. Dezember
09.00	 Kirche St. Michael

Rosenkranzgebet

Donnerstag, 12. Dezember
10.30	 Senevita

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Ursula Kloth

19.00	 Beim Bruder Klaus
Rosenkranzgebet

Veranstaltungen

Mittwoch, 4. Dezember
06.15	 Kirche, anschl. Pfarreihaus, 

Roratefeier mit anschl. Zmorge
Adventliche Morgenfeier im 
Kerzenlicht.

Freitag, 6. Dezember
17.00	 Kirche St. Michael, Samichlaus-

Auszug
Der Samichlaus, erzählt Gross und 
Klein eine Geschichte.

Freitag, 13. Dezember
14.30	 Im Senevita, Ökumenischer 

Kafi-Treff
Heute mit Geschichten und 
Liedern zum Advent.
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Pastoralraum Unteres Freiamt

Dottikon – St. Johannes-Baptista

Bezugsperson
Hans-Peter Stierli 
077 442 56 87 
hanspeter.stierli@pr14.ch

SEELSORGE-NOTFALL
076 319 93 96

Sekretariat
Eveline Vock-Notter 
Pfarreiheim Flädi, Wohlerstrasse 2, 
5605 Dottikon 
Mi 9.30 – 11.30 
056 624 18 79 
pfarramt_dottikon@bluewin.ch

Kirchenpflege
Marc Staubli 
056 624 27 91

Gemeindeleiter a.i.
Gerhard Ruff 
056 619 16 67 
gerhard.ruff@pr14.ch

Leitender Priester
Ignatius Okoli  
056 619 16 66 
ignatius.okoli@pr14.ch

Web www.kath-dottikon.ch

Kirchgemeindever
sammlung 2024

Folgende Beschlüsse wurden an der Kirch-
gemeindeversammlung vom 20. Nov. 2024 
angenommen.
Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 
vom 15. November 2023 / Jahresrechnung 
2023 / Budget 2025 (mit Änderung der Spen-
dengelder) und Beibehaltung des Steuerfusses 
von 20% / Ausrüstung des ehem. Pfarrhauses 
(Schulhausstrasse 1) mit einer Solaranlage / 
Investitionsantrag CHF 40'000.- / Wahl von 
Luzia Sennrich als neues Mitglied für die FiKo 
der Kirchgemeinde Dottikon / Wahl von Dr. 
Gerhard Ruff als Gemeindeleiter in Dottikon 
Die Beschlüsse unterliegen gem. Art. 32 des 
Organisationsstatuts der Landeskirche des 

Kantons Aargau dem 30-tägigen fakultativen 
Referendum ab Veröffentlichung. Dottikon, 
28. November 2024, Kirchenpflege Dottikon

Ein ganz besonderer 
Abend

Konzerte in der Kirche sind für die Musikge-
sellschaft Dottikon immer ganz besondere 
Konzerte. Zu einem solch besonderen Konzert 
lädt Sie die MGD am 8. Dezember um 17.00 
Uhr herzlich ein. Kommen Sie in die Kirche 
und erleben Sie einen speziellen Moment in 
der diesjährigen Adventszeit.
Musikgesellschaft Dottikon

Gottesdienste

Samstag, 30. November
17.30	 Wortgottesdienst mit Kommunion 

mit Ursula Kloth
Kollekte: für die Universität 
Freiburg i. Ue.

Mittwoch, 4. Dezember
09.00	 Frauengottesdienst mit Kommu-

nion mit Iris Zimmermann im 
Alterswohnheim an der Bünz; 
anschliessend Kaffee und Kuchen

Donnerstag, 5. Dezember
19.00	 Kein Rosenkranzgebet

Samstag, 7. Dezember
19.00	 Wortgottesdienst mit Kommunion 

mit Ursula Kloth
Kollekte: Cartons du Coeur

Mittwoch, 11. Dezember
09.00	 Wortgottesdienst mit Kommunion 

mit Ursula Kloth im Alterswohn-
heim an der Bünz

Donnerstag, 12. Dezember
19.00	 Rosenkranzgebet

Freitag, 13. Dezember
06.15	 Roratefeier mit Hans-Peter 

Stierli
Musik: Bernadette Moos, 
Margrith Businger, Flöten; 
Walburga Schmid, Orgel 

anschliessend gemeinsames 
Frühstück im Pfarreiheim Flädi

Veranstaltungen

Samstag, 30. November
09.00	 Kaffeestube Senegal

Die Frauengemeinschaft Dottikon 
lädt von 9.00 Uhr bis 15.30 Uhr 
zur Kaffeestube Senegal im 
Ökumeneraum im Alterswohnheim 
an der Bünz ein.

Montag, 2. Dezember
18.30	 Adventsfenster Kirche

Adventsfensteröffnung vor dem 
Haupteingang der Kirche. 
Anschliessend gemütliches 
Beisammensein.

Mittwoch, 4. Dezember
18.30	 Adventsfenster der Frauenge-

meinschaft Dottikon
Die Frauengemeinschaft Dottikon 
lädt herzlich zur Adventsfenster-
öffnung vor der Cafeteria im 
Alterswohnheim an der Bünz ein.

Samstag, 7. Dezember
17.00	 Feierlicher St. Nikolaus-Auszug

Auch dieses Jahr wird der St. 
Nikolaus die Kinder mit Familien in 
Dottikon besuchen. Der traditio-
nelle Chlausauszug findet am 
Samstag, 7. Dezember 2024 um 
17.00 Uhr mit Hans-Peter Stierli 
statt.

18.30	 Adventsfenster St. Nikolaus
Bei der Kirche (neben dem 
Haupteingang)

Sonntag, 8. Dezember
17.00	 Adventskonzert der MGD

Die Musikgesellschaft Dottikon 
lädt herzlich zum Konzert ein.

Montag, 9. Dezember
09.15	 Sitzen in Stille

Zur Schweigemeditation im 
Alterswohnheim an der Bünz lädt 
herzlich ein: Lisbeth Wermelinger
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Waltenschwil – St. Nikolaus

Familien-Gd zum 1. Advent

Sonntag, 1. Dezember um 10.30 Uhr
«Verbunden im Lichte der 1. Adventskerze»
«Verbunden» heisst unser neues Jahresthema. 
«Verbunden» mit Gott und den Mitmenschen. 
«Verbunden sein» kann man auf ganz ver-
schiedene Art und Weise: wenn man mitein-
ander im gleichen Raum ist, wenn man gleiche 
Ziele hat, das Gleiche tut oder gleiche Interes-
sen hat. Weltweit werden am 1. Dezember vie-
le Menschen die 1. Kerze am Adventskranz 
entzünden und sich so verbinden im Glauben 
und der Vorfreude auf die Ankunft von Jesus 
an Weihnachten. Diese Verbundenheit mit 
Gott und den Menschen feiern wir am 1. Ad-
vent zusammen mit den Schülerinnen und 
Schülern der 5. Klasse und dem Familienchor. 
Beatrice Keller

Besinnungsmomente

Täglich ab 17.15 bis 20.00 Uhr in der Kirche
Einen Moment der Ruhe bei Kerzenschein und 
besinnlicher Musik geniessen.
Besinnungsweg zum Jahresthema
«Verbunden»
Bilder, Texte und Impulse zur Adventszeit 
möchten dich inspirieren und dir die Verbun-
denheit zu Gott und den Mitmenschen zeigen. 
Nimm dir ein wenig Zeit und lass die Ruhe der 
Kirche auf dich wirken.

Adventsgeschichten

Die Geschichte beginnt täglich ab dem 1. De-
zember um 16.45 Uhr in der Kirche. Am 6. 
Dezember sind, anstelle der Geschichte um 
16.45 Uhr, alle ganz herzlich zur Chlausfeier 
eingeladen. Treffpunkt in der Grotte um 17.30 
Uhr. Wer will darf eine Laterne mitnehmen! 
Am 15. Dezember fällt die Geschichte aus. Am 
24. Dezember findet um 16.00 Uhr eine Weih-
nachtsfeier für Kleinkinder mit ihren Familien 
statt.

Adventsfeier Kirche

Dienstag, 3. Dezember um 19.30 Uhr
In der hektischen Weihnachtszeit ist es sinn-
voll, auch ruhige und besinnliche Momente 

zu haben. Wir laden sie herzlich zu unserer 
Adventsfeier in der Kirche und anschliessen-
dem gemütlichen Zusammensein im Myra ein. 
Frauengemeinschaft und Liturgiegruppe

Besuch von St. Nikolaus

Freitag, 6. Dezember um 17.30 Uhr in der 
Grotte
Auch in diesem Jahr wollen wir den Namens-
tag vom heiligen Nikolaus feiern. Wir treffen 
uns in der Grotte und begrüssen dort den St. 
Nikolaus. Nach der Begrüssung begleiten wir 
ihn mit unseren Laternen in die Kirche. Dort 
hören wir eine Geschichte von seinen guten 
Taten und singen Lieder dazu. Nach der Feier 
freut sich der Samichlaus je nach Witterung 
vor der Kirche oder im Myragarten auf viele 
Versli der Kinder. Und wer weiss? Vielleicht 
hat er auch in diesem Jahr in seinem Sami- 
chlaussack eine süsse Überraschung dabei?

Rorate-Lichterfeier

Donnerstag, 12. Dezember um 07.00 Uhr
Kinder, Jugendliche und Erwachsene sind 
herzlich eingeladen zur Rorate-Lichterfeier in 
der Kirche. Mit einer Geschichte und vielen 
Kerzen freuen sich alle gemeinsam auf das 
Kommen Jesu. Im Anschluss an die besinn-
liche Feier wird im Myra ein kleines Zmorgen 
offeriert, zu dem alle herzlich eingeladen sind. 
Wir hoffen auf viele Mitfeiernde, damit es in 
den Herzen sowie in der Kirche hell wird. 
Frauengemeinschaft  und Liturgiegruppe 
Waltenschwil

Weihnachtsfeier

Freitag, 13. Dezember, Mir sind derbi
Mit einem festlichen Mittagessen in gemüt-
licher Gesellschaft möchten wir uns gemein-
sam mit euch auf die kommende Weihnachts-
zeit einstimmen. Wir treffen uns ab 11.45 h 
direkt im Rest. Waldheim. Eine Mitfahrgele-
genheit kann organisiert werden. Weitere 
Infos und Anmeldung bis am Freitag, 6. De-
zember bei Silvia und Renato Widmer, Tel. 056 
611 08 60, Natel 079 509 63 74 oder Mail mir-
sind-derbi@bluewin.ch.

Gottesdienste

Sonntag, 1. Dezember
10.30	 Waltenschwil

Familien-Gottesdienst mit Guido 
Ducret, Beatrice Keller und den 
5. Klässlern 
Gedächtnisse für Theodor 
Trottmann, Otto Steinmann und 
Willy Fischer, gestiftet vom 
Männerverein 
Musikal. Mitwirkung: Familienchor 
Kollekte: Universität Freiburg 
Anschliessend Chilekafi organi-
siert von der Minischar.

Dienstag, 3. Dezember
17.00	 Waltenschwil

Rosenkranz in der Maria-Hilf- 
Kapelle

Mittwoch, 4. Dezember
09.45	 Waltenschwil

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Guido Ducret im Bünzpark

Freitag, 6. Dezember
17.30	 Waltenschwil

Familiengottesdienst Sankt 
Nikolaus mit Guido Ducret und 
dem Chlausteam, Treffpunkt bei 
der Lourdes-Grotte, Chlausaus-
zug «Samichlauszvieri» im Myra

Sonntag, 8. Dezember
10.30	 Waltenschwil

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Gerhard Ruff 
Gedenken an die Verstorbenen 
gestifteter Jahrzeiten: Jean 
Saxer-Fleischli; Josef und Agnes 
Füglistalter-Saxer und Tochter 
Bernadette; Theodor und Hedy 
Engel-Gauch 
Kollekte: Kirche in Not

Dienstag, 10. Dezember
17.00	 Waltenschwil

Rosenkranz in der Maria-Hilf- 
Kapelle

Donnerstag, 12. Dezember
07.00	 Waltenschwil

Rorate-Lichterfeier in der Kirche 
gestaltet von der Liturgiegruppe 
der Frauengemeinschaft
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Niederwil – St. Martin

SEELSORGE-NOTFALL
076 319 93 96

Gemeindeleiter a.i.
Gerhard Ruff  
056 619 16 67  
gerhard.ruff@pr14.ch

Sekretariat
Barbara Ender 
Schulweg 3, 5524 Niederwil 
Di, Do 9.00 – 11.00 
056 622 10 81  
pfarramt-niederwil@bluewin.ch

Kirchenpflege
Adriano Paniz  
056 622 69 07 
adi.pan@bluewin.ch

Leitender Priester
Ignatius Okoli  
056 619 16 66  
ignatius.okoli@pr14.ch

Webseite: kath-niederwil.ch

Ökumenische Advents
feier im Wald

Sonntag, 1. Dezember um 17 Uhr
Besammlung auf dem Dorfplatz Niederwil
Mit Laternen geht's auf den Weg in den Wald, 
begleitet von den Eseln Sam und Oli. Unter-
wegs wird eine Geschichte erzählt und es wer-
den Lieder gesungen zur Einstimmung auf die 
Adventszeit. Am Schluss gibt's am Feuer fei-
nen Glühwein, Tee und allerlei Süsses und 
Salziges. 
Bei ungünstiger Witterung findet die Feier in 
der Kath. Kirche Niederwil statt.

Atempause für die Seele

Mittwoch, 4. Dezember um 19 Uhr
in der Kirche Niederwil
Herzliche Einladung zur Atempause mit Ma-
rianne Lembke und Monika Ender.
Im Licht des Advents
Wir tragen in uns ein Licht, das immer scheint 
und das immer seine heilende Wirkung auf 
unseren Leib und unsere Seele entfaltet, wenn 
wir ihm Raum geben. Christus, das wahre 
Licht ist in jedem von uns.
Amsel Grün

Roratefeier

Am 12. Dezember um 7 Uhr 
in der Kirche Niederwil
Herzliche Einladung zur Roratefeier mit Ger-
hard Ruff und Gabi Rey und den Schülern von 
Niederwil. Anschliessend gibt es für alle Ge-
tränke und Schoggibrötli im Pavillon.

Beschlüsse der Kirch
gemeindeversammlung

Folgenden Anträgen wurde an der Kirchge-
meindeversammlung vom 24. November zu-
gestimmt:
- Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 
   vom 19.11.2023
- Jahresrechnung 2023
- Voranschlag 2025 mit einem Steuerfuss              
   von 19%

- Wahl von Dr. Gerhard Ruff als 
   Gemeindeleiter
Alle Beschlüsse unterliegen dem fakultativen 
Referendum. Gemäss Organisationsstatut der 
Landeskirche des Kantons Aargau kann in-
nert 30 Tagen ab dieser Veröffentlichung das 
Referendum ergriffen werden.
Kirchenpflege Niederwil

Aufnahme von Minis

Am Samstag, 2. November durften wir drei 
neue Minis in die Ministrantenschar aufneh-
men. Alena Zoller, Jason Tuqi und Gjoana Ukaj 
wurden feierlich gesegnet und haben erstmals 
am Altar gedient.

Gottesdienste

Sonntag, 1. Dezember
17.00	 Niederwil

Ökumenische Adventsfeier im 
Wald mit Gerhard Ruff und 
Marcel Sturzenegger

Mittwoch, 4. Dezember
19.00	 Niederwil

Atempause für die Seele mit 
Monika Ender und Marianne 
Lembke

Samstag, 7. Dezember
17.30	 Niederwil

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier mit Gerhard Ruff 
Dreissigster für: Marie Ender-
Humbel 
Jahrzeit für: Robert Josef Baur, 
Christel Heldner-Bühler, Ernst 
Franzetti, Martin Stutz, Alois und 
Klara Koller 
Kollekte: Universität Freiburg

Donnerstag, 12. Dezember
07.00	 Niederwil

Roratefeier mit Gerhard Ruff und 
Gabi Rey und den Schülern von 
Niederwil Alles unter

lichtblick-nw.ch
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Pastoralraum Unteres Freiamt

Fischbach-Göslikon – Maria Himmelfahrt

SEELSORGE-NOTFALL
076 319 93 96

Sekretariat
Eveline Vock-Notter 
Mellingerstrasse 20, 
5525 Fischbach-Göslikon  
Di 14.00 – 16.00 
Do 9.00 – 11.00 
056 622 19 21  
sekretariat@kath-fischbach-goeslikon.ch

Kirchenpflege
Daniel Schambron  
056 621 30 19 
schambron-daniel@bluewin.ch

Gemeindeleiter a.i.
Gerhard Ruff  
056 619 16 67  
gerhard.ruff@pr14.ch

Leitender Priester
Ignatius Okoli  
056 619 16 66  
ignatius.okoli@pr14.ch

Web: kath-fischbach-goeslikon.ch

Feierlicher St. Nikolaus 
Ein-/Auszug

Sonntag, 1. Dezember, 17.00 Uhr in der Kirche 
Maria Himmelfahrt
Alle Familien aus Niederwil und Fi-Gö sind 
herzlich eingeladen auf den Samichlaus zu 
warten, von ihm eine Geschichte zu hören, 
Lieder zu singen und Verse aufzusagen. Bevor 
er hinaus ins Dorf entlassen wird, bekommen 
sicher auch alle ein kleines Geschenkli von 
ihm.

Eine Million Sterne

Samstag, 7. Dezember 2024, 17.30 Uhr
Als Zeichen der Solidarität mit Armutsbetrof-
fenen werden viele Lichter auf dem Kirchplatz 
angezündet. Als Einstimmung auf diese Ak-
tion sind alle eingeladen zum Konzert des 
grossen und kleinen Kinderchors von Fisch-
bach-Göslikon unter der Leitung von Julia 
Frischknecht. Zwischen den Liedern erzählt 
Barbara von Felten eine Adventsgeschichte.

Adventsfenster 

Samstag, 7. Dezember 2024, 18.00 Uhr beim 
Pfarramt der Kirche Fischbach-Göslikon

Wir laden Sie herzlich zu einem Umtrunk ein.

Ankunft Friedenslicht

Dienstag, 17. Dezember 2024, ab 11.00 Uhr
Ab dem 17. Dezember brennt auch das Frie-
denslicht in der Kirche Maria Himmelfahrt. 
Wir laden Sie herzlich ein, das Friedenslicht 
mit nach Hause zu nehmen. Gesegnete Kerzen 
können in der Kirche gekauft werden.

Der Erlös kommt vollumfänglich der Stiftung denk an 
mich zu Gute.

Vorschau Familien-
Weihnachtsanlass

Sonntag, 22. Dezember 2024, ab 15.30 Uhr 
bei der Kirche Fischbach-Göslikon
Kurz vor Weihnachten laden wir alle ein, rund 
um die Kirche in Fischbach-Göslikon auf ver-
schiedene Arten dem Thema Schenken zu be-
gegnen. Im Zentrum steht ein rotes Paket. Was 
wohl darin steckt? Wir freuen uns über gros-
se und kleine Gwundernasen und hoffen, mit 
diesem Anlass die Wartezeit bis Weihnachten 
zu verkürzen. 

Von 15.30-17 Uhr ist die Entdeckungsreise geöffnet, es 
gibt keinen gemeinsamen Start.

Gottesdienste

Sonntag, 1. Dezember
17.00	 Feierlicher St. Nikolaus Ein-/

Auszug

Freitag, 6. Dezember
09.00	 Eucharistiefeier Herz Jesu mit 

Ignatius Okoli

Samstag, 14. Dezember
17.30	 Wortgottesdienst mit Kommunion 

mit Guido Ducret
Kollekte: Stiftung Sternschnuppe
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Fest des hl. Nikolaus

Am 6. Dezember feiert die Kirche einen der 
ganz populären und beliebten Heiligen, näm-
lich den heiligen Nikolaus oder wie man ihm 
in der Deutschschweiz sagt der Samichlaus.
«Über den heiligen Nikolaus gibt es viele ver-
schiedene Legenden. Sie überliefern das Leben 
von zwei Persönlichkeiten: Nikolaus von Myra 
und Nikolaus von Sion. Der Bekanntere von 
beiden, Nikolaus von Myra, wurde wahr-
scheinlich um 270 nach Christus in Patara in 
Lykien (heute Teil der türkischen Südküste) 
geboren. Später wurde er zum Bischof von 
Myra geweiht. Myra heißt heute Demre und 
liegt in der Provinz Antalya in der Türkei. 
Gestorben ist er an einem 6. Dezember circa 
345 bis 351 nach Christus.
Die Gebeine des Hl. Nikolaus wurden im Jahr 
1087 von italienischen Seeleuten geraubt und 
nach Bari in Süditalien transportiert. Das Grab 
von Nikolaus befindet sich bis heute in der 
Basilika San Nicola in Bari.
Viele Legenden ranken sich um seine Person. 
Eine Geschichte berichtet davon, dass Niko-
laus – damals noch nicht Bischof – nachts drei 
Goldklumpen durch das Fenster eines armen 
Mannes warf. Damit rettete er seine drei Töch-
ter, die der arme Mann aus materieller Not 
sonst hätte verkaufen müssen. Noch heute 
kommt der Nikolaus nachts in die Haushalte 
und wird auf vielen Bildern mit vergoldeten 
Äpfeln oder eben Goldklumpen dargestellt.
Außerdem erzählt man sich, dass der Heilige 
Nikolaus für eine wundersame Kornvermeh-
rung verantwortlich war. Als über die Stadt 
Myra eine große Dürre kam, litten die Men-
schen unter Hunger. Ein Schiff, vollbeladen 

mit Getreide, ankerte in Myra, doch die See-
leute durften nichts von ihrem Gut abgeben. 
Sie fürchteten die Strafen des Kaisers, der auf 
jedes Gramm bestand.
Nikolaus überredete die Besatzung den Men-
schen von Myra ein wenig Getreide abzugeben 
und versprach gleichzeitig, dass bei der An-
kunft beim Kaiser nichts fehlen wird. Tatsäch-
lich bekam die Bevölkerung von Myra ein 
wenig Korn und die Besatzung des Schiffes 
konnte trotzdem das vollständige Ladegut 
beim Kaiser abliefern. Von den wenigen Schef-
feln Getreide, die in Myra blieben, lebten die 
Menschen zwei Jahre lang und es reichte so-
gar für die Getreideaussaat.
Der heilige Nikolaus ist heute unter anderem 
der Patron der Seeleute. Die Geschichte dahin-
ter: Als einmal eine Seemannschaft in Seenot 
geriet, erschien den Seeleuten Nikolaus, sprach 
ihnen Mut zu und packte auch selbst mit an, 
sodass sie ihr Schiff heil durch die Notlage 
manövrieren konnten. Später, als die Schiffs-
besatzung die Kirche von Myra betrat, erkann-
ten sie, dass es sich um den Bischof gehandelt 
hatte.»
Quelle: www.erzbistum-koeln.de
 
Wie mit allem versucht man leider auch mit 
dem hl. Nikolaus einen Kommerz zu machen. 
So hat der amerikanische Santa Claus oder der 
Weihnachtsmann, dem Kapuzenmann mit 
dem roten Mantel, der durch den Kamin 
kommt und an Weihnachten die Geschenke 
verteilt, nichts mehr mit dem Original, dem 
hl. Nikolaus von Myra zu tun. Ihn feiern wir 
ja am 6. Dezember und nicht an Weihnachten.
 
Hanspeter Menz, Pfarrer

Pfarreien

Villmergen – St. Peter und Paul 
Bettwil – St. Josef 
Sarmenstorf – Heilig Kreuz 
Meisterschwanden-Fahrwangen-Seengen 
– Bruder Klaus

Kontakte

Pastoralraumpfarrer
Pfarrer Villmergen
Hanspeter Menz 
079 259 24 44  
hanspeter.menz@pfarrei-villmergen.ch

Pfarradministrator
Sarmenstorf und Bettwil
Ambrose Abejide Olowo  
076 361 19 96  
aaolowo@pfarrei-sarmenstorf.ch

Leitender Priester
Meisterschwanden-Fahrwangen-
Seengen
Ambrose Abejide Olowo  
076 361 19 96  
aaolowo@pfarrei-sarmenstorf.ch

Pastoralraum 
Erusbach-Hallwilersee

Pastoralraum Erusbach-Hallwilersee
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Villmergen – St. Peter und Paul

Pfarrer
Hanspeter Menz 
079 259 24 44  
hanspeter.menz@pfarrei-villmergen.ch

Pfarramt / Sekretariat
Anita Wespi und Stéphanie van Geest  
Kirchgasse 5, 5612 Villmergen 
Di - Fr 08.30 - 11.00 
056 622 16 79 
pfarramt@pfarrei-villmergen.ch

Webseite: www.pfarrei-villmergen.ch

Taufe

Am 1. Dezember wird Sofia Bushi aus Dottikon 
durch das Sakrament der Taufe in unsere 
Glaubensgemeinschaft aufgenommen. Wir 
wünschen den Eltern viel Freude und Gottes 
Segen.

Verstorben

Wir mussten am 14. November von Agatha 
Koch-Wiederkehr aus Villmergen im Alter von 
74 Jahren Abschied nehmen. Der Herr schen-
ke ihr die ewige Ruhe und den Angehörigen 
Trost und Kraft.

Choralamt zum 1. Advent

Die Schola Gregoriana singt im Gottesdienst 
zum 1. Advent am Sonntag, 1. Dezember, um 
10 Uhr. Auf dem Programm stehen der Int-
roitus "Ad te levavi" und die Communio "Do-
minus dabit", die Choralmesse "Adventus et 
tempus Quadragesimae" im Wechsel mit der 
Gemeinde und adventliche Chorsätze.
Leitung und Orgel: Stephan Kreutz

Roratefeiern

Herzliche Einladung auch in diesem Jahr zu 
den stimmungsvollen Roratefeiern am frühen 

Morgen. Sie finden statt am Mittwoch, 4. De-
zember in der Kapelle Büttikon, anschliessend 
gibt es ein Frühstück im Schulhaus und am 
Donnerstag, 12. Dezember in der Pfarrkirche 
Villmergen, anschliessend gibt es ein Früh-
stück im Kirchgemeindehaus. Der Beginn der 
Feiern ist jeweils um 7 Uhr.
Das Vorbereitungsteam

Firmlinge am  
Weihnachtsmarkt

Im Rahmen der Vorbereitung auf die heilige 
Firmung leisten die Firmlinge jeweils einen 
karitativen Einsatz. Sie verkaufen am Sams-
tag, 7. Dezember am Weihnachtsmarkt auf 
dem Dorfplatz Villmergen selbergebastelte 
Artikel und selbstgebackene Weihnachtsgu-
etzli. Der Erlös kommt vollumfänglich der 
Arbeitsgruppe «Jugend und Familie» zugute, 
die damit eine bedürftige Familie in der 
Schweiz unterstützt. Kommen Sie doch am 
Weihnachtsmarkt auch beim Stand unserer 
Firmlinge vorbei. Wir danken allen für die 
Unterstützung.
Hanspeter Menz, Cornelia Pfiffner und die Firmlinge

Familiengottesdienst und 
Patrozinium in Büttikon

Am Samstag, 7. Dezember feiern wir um  
18 Uhr eine Familienmesse in der Kapelle Büt-
tikon. Gleichzeitig ist es der Gottesdienst zum 
Patrozinium des heiligen Nikolaus und wird 
von Kindern aus Büttikon mitgestaltet. Zum 
Schluss besucht uns der Samichlaus in der 
Kapelle.
Hanspeter Menz und der Kapellenverein Büttikon

Maria Empfängnis

Das Hochfest der ohne Erbsünde empfange-
nen Jungfrau und Gottesmutter Maria am  
8. Dezember fällt dieses Jahr auf den zweiten 
Adventssonntag. Liturgisch wird das Fest da-
rum erst einen Tag später am 9. Dezember 
begangen. Die Gnadenstunde wird aber trotz-
dem am 8. Dezember gehalten. Im Anschluss 
an die Hauptmesse wird das Allerheiligste 

ausgesetzt und von 12 – 13 Uhr die Gnaden-
stunde abgehalten, welche mit dem eucharis-
tischen Segen abgeschlossen wird. Von 11 – 12 
Uhr besteht die Gelegenheit zur Beichte.
Am Montag, 9. Dezember um 19 Uhr feiern 
wir dann eine heilige Messe zum Hochfest 
Maria Empfängnis mit dem vorgängigen Ro-
senkranz um 18.20 Uhr. Die Anbetung in der 
Kapelle wird bereits um 17.45 Uhr mit dem 
Barmherzigkeitsrosenkranz abgeschlossen.

Rückblick  
Ministrantenaufnahme

Dieses Jahr durften wir am Christkönigssonn-
tag 16 neue Ministranten, in unsere grosse 
Minischar aufnehmen. «Jo, ech wett», so ant-
worteten die Kinder jeweils auf die drei Fra-
gen. Von den Oberministrantinnen und Mi-
nistrantinnen, welche mitgeholfen haben die 
Kinder auszubilden, wurden die neuen Minis 
eingekleidet. Mit grosser Ernsthaftigkeit und 
Freude absolvierten sie ihren ersten Einsatz. 
Ebenfalls wurden die austretenden Minis und 
Oberminis verabschiedet und neun neue 
Oberminis in ihr Amt eingesetzt. Praktisch 
die ganze Minischar war beim Gottesdienst 
versammelt und zog feierlich in die Kirche ein 
und am Schluss auch wieder aus. Anschlies-
send durften wir uns zum Apéro im Kirch-
gemeindehaus treffen. Herzlichen Dank allen 
Minis, Oberminis und Eltern für den Einsatz.
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Referendumsfrist

Anlässlich der katholischen Kirchgemeinde-
versammlung vom 20. November 2024 wur-
den folgende Traktanden genehmigt:
Traktanden:
1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 
vom 22. November 2023
2. Jahresrückblick der Kirchenpflege
3. Genehmigung der Erfolgs-, Investitions-
rechnung und Bilanz des Jahres 2023
4. Budget 2025 mit einem Steuerfuss von 18%
5. Ersatzwahl Kirchenpflegemitglied für die 
Amtsperiode 2025 bis 2026
6. Dienstbarkeitsvertrag betr. Grenz- und 
Überbaurecht für eine Stützmauer z. L. 2360 
und z. G. 2363 in Villmergen
7. Verschiedenes
a) Ehrungen; b) Varia
Sämtliche Beschlüsse unterliegen dem fakul-
tativen Referendum. Ablauf der Referendums-
frist: 30. Dezember 2024

Voranzeige

Bitte beachten Sie, dass die Mitternachtsmes-
se neu um 22.30 Uhr beginnt. 

Gottesdienste

Samstag, 30. November
Hl. Andreas
09.00	 Pfarrkirche

Hl. Messe
16.00	 Pfarrkirche

Keine Beichtgelegenheit

Sonntag, 1. Dezember
1. Adventssonntag
10.00	 Pfarrkirche

Choralamt mit der Schola 
Gregoriana

11.15	 Pfarrkirche
Taufe von Sofia Bushi

19.00	 Pfarrkirche
Abendmesse 
Adventskranzsegnung in beiden 
Gottesdiensten 
Kollekte: Universität Freiburg

Montag, 2. Dezember
07.00	 Nothelferkapelle

Anbetung
16.30	 Oberen Mühle

Rosenkranz
18.30	 Nothelferkapelle

Barmherzigkeitsrosenkranz

19.00	 Pfarrkirche
Hl. Messe

Dienstag, 3. Dezember
16.30	 Oberen Mühle

Hl. Messe
17.45	 Pfarrkirche

Rosenkranz

Mittwoch, 4. Dezember
07.00	 Büttikon

Ökumenische Roratefeier
08.20	 Pfarrkirche

Rosenkranz
09.00	 Pfarrkirche

Hl. Messe
18.00	 Kirchenbrunnen

Rosenkranz

Donnerstag, 5. Dezember
18.00	 Pfarrkirche

Eucharistische Anbetung 
19.00	 Pfarrkirche

Hl. Messe
20.00	 Nothelferkapelle

Barmherzigkeitsrosenkranz und 
Anbetung bis Freitag 7 Uhr

Freitag, 6. Dezember
17.30	 Pfarrkirche

Beichtgelegenheit,  
Pfr. Hanspeter Menz

18.20	 Pfarrkirche
Rosenkranz

19.00	 Pfarrkirche
Hl. Messe 
Stiftsjahrzeit für: 
Helena & Guido Steinmann-Lüthy 
Hilma Imhof-Geisinger 
Colette & Walter Schmid-Gsell

Samstag, 7. Dezember
09.00	 Pfarrkirche

Hl. Messe, anschliessend Anbe-
tung in der Nothelferkapelle

18.00	 Büttikon
Familienmesse zum Patrozinium 
mit Besuch des Samichlaus

Sonntag, 8. Dezember
2. Adventssonntag
10.00	 Pfarrkirche

Hauptmesse, anschliessend 
Anbetung und Beichtgelegenheit

12.00	 Pfarrkirche
Gnadenstunde bis 13 Uhr

16.45	 Pfarrkirche
Chlausauszug

19.00	 Pfarrkirche
Keine Abendmesse 
Kollekte: Magic Moments

Montag, 9. Dezember
MARIA EMPFÄNGNIS
07.00	 Nothelferkapelle

Anbetung
16.30	 Oberen Mühle

Rosenkranz 
17.45	 Nothelferkapelle

Barmherzigkeitsrosenkranz
18.20	 Pfarrkirche

Rosenkranz
19.00	 Pfarrkirche

Festmesse

Dienstag, 10. Dezember
16.30	 Oberen Mühle

Hl. Messe
17.45	 Pfarrkirche

Rosenkranz

Mittwoch, 11. Dezember
08.20	 Pfarrkirche

Rosenkranz
09.00	 Pfarrkirche

Hl. Messe 
18.00	 Kirchenbrunnen

Rosenkranz

Donnerstag, 12. Dezember
07.00	 Pfarrkirche

Ökumenische Roratefeier
18.00	 Pfarrkirche

Hl. Messe am Muttergottesaltar
20.00	 Nothelferkapelle

Barmherzigkeitsrosenkranz und 
Anbetung bis Freitag 7 Uhr

Freitag, 13. Dezember
18.20	 Pfarrkirche

Rosenkranz
19.00	 Pfarrkirche

Hl. Messe  
Stiftsjahrzeit für: 
Anna Grola

Samstag, 14. Dezember
09.00	 Pfarrkirche

Hl. Messe
16.00	 Pfarrkirche

Keine Beichtgelegenheit

Veranstaltungen

Donnerstag, 5. Dezember
14.00	 KGH, ök. Seniorennachmittag

Eine Wintergeschichte, begleitet 
von Musik aus der Schweiz und 
Irland. 
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Bettwil – St. Josef

Pfarradministrator
Ambrose Abejide Olowo 
076 361 19 96 
aaolowo@pfarrei-sarmenstorf.ch

Sekretariat
Gaby Lütolf 
Schulhausstrasse 4, 5618 Bettwil 
Dienstag, 9.00 – 11.00 Uhr,  
Dienstag, 14.00 – 16.00 Uhr per Tel. /Mail 
erreichbar  
Donnerstag, 9.00 – 11.00 Uhr 
056 667 33 87  
sekretariat@kirche-bettwil.ch

Webseite: www.kirche-bettwil.ch

De Samichlaus chunnt

Der Samichlaus kommt am Sonntag, 
01. Dezember 2024, 
um 17.00 Uhr, mit dem Schmutzli 
aus dem Wald.
Treffpunkt um 16.00 Uhr, bei der 
Waldhütte Bettwil.

Rorate-Feier

Wir starten mit der Licht-Feier am Freitag, 13. 
Dezember 2024, bereits um 06.15. Uhr, wenn 
draussen noch alles still und dunkel ist. Es ist 
eine Messe im Advent zu Ehren der Mutter-
gottes Maria. Durch die Rorate-Feier führt sie 
unser Pfarrer Ambrose Olowo, gemeinsam mit 
dem reformierten Pfarrer Fréderic Lègeret.
Anschliessend sind alle zu einem gemeinsa-
men Frühstück im Schulhaus eingeladen. 
Herzlichen Dank der Kirchenpflege für die 
Zubereitung des Frühstücks. 

Weihnachts-Gottes-
dienst Bettwil 

Mit der bekannten Weihnachtsgeschichte, 
«di allererscht Wiehnacht». 
Wir laden alle herzlich ein, am Weihnacht-
projekt 2024 «die allererscht Wiehnacht» mit-
zusingen und mitzumachen.

Dazu sind folgende Proben eingeplant:
1. Probe: Montag, 2. Dezember, 2. Probe: Mon-
tag, 16. Dezember, jeweils um 19.00 Uhr sowie 
Hauptprobe: Montag, 23. Dezember. Die Pro-
ben finden jeweils in der Kirche statt und 
müssen für ein Mitwirken am Weihnachts-
projekt alle besucht werden, damit wir uns 
gemeinsam gut vorbereiten können.
Der Weihnachts-Gottesdienst in Bettwil findet 
am Dienstag, 24. Dezember, 17.00 Uhr statt. 
Wir treffen uns vorgängig zum Einsingen be-
reits 16.00 Uhr in der Kirche. 
Anmeldeschluss: Mittwoch, 27. November 
2024. Bitte melden Sie sich: 079 658 08 11, 
Leitung Karin Meier 

Adventsfenster 2024  
1. Teil

Die Adventsfenster leuchten jeweils von 17.30 
bis 22.00 Uhr, bis am 06. Januar 2025
Ausschank an denen mit * markierten Daten 
(bis 20.30 Uhr) 
1.  Dezember 	 Fam. Meier, Muristrasse 8
2.  Dezember*	 Fam. Leisibach, Titlisblick 2
3.  Dezember*	 MFH, Niesenbergstrasse 14
4.  Dezember*	 Fam. Wyss, Bachstr. 8 
5.  Dezember*	 Fam. Hard, Lindenbergstr 1
6.  Dezember*	 Fam. Meyer, Gassäckerstr. 23
7.  Dezember*	 Fam. Gsell, Muristrasse 4
8.  Dezember*	  Fam. Zimmermann, 
	 Lindenbergstr. 4
9.  Dezember*	 Fam. Meier, Pilatusstrasse 9
10. Dezember 	 Fam. Meyer, Pilatusstrasse 1
11. Dezember*	 Fam. Peyer, Brunnäckerstr.10 
12. Dezember*	 Fam. Brem, Lindenbergstr. 8

Gottesdienste

Samstag, 30. November
19.00	 Eucharistiefeier

Vorabend  
1. Adventssonntag 
Kollekte: Stiftung denk an mich

Mittwoch, 4. Dezember
17.30	 Adventsgeschichte

für Gross und Klein

Donnerstag, 5. Dezember
08.30	 Rosenkranz
09.00	 Eucharistiefeier

Sonntag, 8. Dezember
09.30	 Eucharistiefeier

Maria Empfängnis 
2. Adventssonntag 
Kollekte: Stiftung Denk an mich 

Mittwoch, 11. Dezember
17.30	 Adventsgeschichten

für Gross und Klein

Donnerstag, 12. Dezember
09.00	 Eucharistiefeier

Freitag, 13. Dezember
06.15	 Rorate-Feier

mit Pfarrer Ambrose Olowo und 
Pfarrer Fréderic Lègert. 
Mitgestaltet von den Schülern 
und der Katechetin Karin Meier. 
Im Anschluss an die Feier gibt es 
für alle ein kleines Zmorge im 
Vereinszimmer des Schulhauses.

Samstag, 14. Dezember
19.00	 Eucharistiefeier

Vorabend  
3. Adventssonntag 
Musikalisch begleitet durch die 
Flötengruppe Bettwil 
Kollekte: Stiftung Theodora

Veranstaltungen

Donnerstag, 5. Dezember
11.50	 Mittagstisch für Senioren

Im Restaurant Bauernhof 
Es sind alle Senioren herzlich 
willkommen.

Dienstag, 10. Dezember
19.30	 Adventsfeier Frauenverein

Der Frauenverein Bettwil lädt zu 
einem besinnlichen Beisammensein 
ins Vereinszimmer  
im Schulhaus ein. 
Es sind alle herzlich willkommen.
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Sarmenstorf – Heilig Kreuz

Pfarradministrator
Ambrose Abejide Olowo 
076 361 19 96 
aaolowo@pfarrei-sarmenstorf.ch

Sekretariat
Marianna Mathys 
Büttikerstrasse 1 
5614 Sarmenstorf  
Mi – Fr 9.00 – 11.00 
056 667 20 40 
pfarramt.sun@bluewin.ch 
www.pfarrei-sarmenstorf.ch

Webseite: www.pfarrei-sarmenstorf.
ch

Dreissigster, Jahresge-
dächtnis, Jahrzeiten

Am Samstag, 7. Dezember um 17.30 Uhr hal-
ten wir den Dreissigsten für Hedwig Bleich-
mann, das Jahresgedächtnis für Josef Saxer 
und die Jahrzeiten für Beatrice Furrer-Wer-
meille, Bruno Widmer und Berta + Josef 
Widmer-Kretz.
Der Herr schenke ihnen die ewige Ruhe und 
das ewige Licht leuchte ihnen. Der Herr lasse 
sie ruhen in Frieden.

St. Nikolaus-Auszug

St. Nikolaus-Auszug findet am Sonntag, 1. 
Dezember um Punkt 17 Uhr in der Pfarrkir-
che statt. Die Kinder der 1. und 2. Klasse Sar-
menstorf gestalten die Feier zusammen mit 
dem JUFO und laden herzlich ein, den Sarmi-
Chlaus gemeinsam zu begrüssen.
Nach der kurzen Feier stimmen wir uns bei 
einem warmen Tee auf die Adventszeit ein. 

Für ein gutes Verständnis sollten die Kinder 
mindestens 3 Jahre alt sein.

Roratemesse

Am Mittwoch, 11. Dezember feiern wir um 6 
Uhr die traditionelle Roratemesse.
Diese Feiern sind in der Adventszeit, in der die 
Nächte lang sind, sehr beliebt. Unzählige Ker-
zen werden in den Roratemessen angezündet, 
die dann den Kirchenraum in ein warmes 
Licht hüllen. 
Anschliessend an die Messe kann zusammen 
im Pfarreitreff das Zmorge eingenommen wer-
den.

Adventsfeier Frauen
verein

Donnerstag, 12. Dezember 2024
Um 19 Uhr laden Ellie & Beata die ganze Be-
völkerung zu einem Adventskonzert in die 
Pfarrkirche ein.
Anschliessend ab ca. 19.45 Uhr findet die tra-
ditionelle Adventsfeier im Pfarreitreff bei ge-
mütlichem Beisammensein mit Speis und 
Trank statt.
Wir freuen uns auf einen gemütlichen und 
besinnlichen Adventsabend.
Alle Mitglieder und interessierte Neumitglie-
der sind herzlich Willkommen!
Der Vorstand

Ellie & Beata

Heilige im Dezember

Im Dezember werden einige sehr bekannte 
Heilige gefeiert. So zum Beispiel am 4. Dezem-
ber die heilige Barbara. Man sagt, dass Zwei-
ge, die am Barbaratag ins Wasser gestellt 
werden, an Weihnachten blühen.
Am 6. Dezember feiern wir den uns allen be-
kannten Nikolaus. Bischof Nikolaus von Myra 
half den armen und bedürftigen Menschen.
Am 7. Dezember feiert unser Pfarradminist-
rator seinen Namenstag. An diesem Tag wird 
nämlich Erzbischof Ambrosius, der Kirchen-
lehrer und Vermittler war, gefeiert.
Am 13. Dezember feiern wir die heilige Lucia, 
die mit einem Lichterkranz auf dem Kopf dar-
gestellt wird.
Und nicht zu vergessen am 26. Dezember der 
Heilige Stephanus, der Erzmärtyrer von Jeru-
salem.
Es sind natürlich noch viele Heilige, die im 
Dezember gefeiert werden. Die oben genann-
ten sind die uns bekanntesten.
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Gottesdienste

Sonntag, 1. Dezember
09.30	 Pfarrkirche

Eucharistiefeier 
Kollekte für die Universität 
Freiburg i. Ue

11.00	 Kapelle Oberniesenberg
Eucharistiefeier fällt aus!

17.00	 Pfarrkirche
Chlausauszug 
mitgestaltet von den 1. und 2. 
Klässlern und JUFO

Dienstag, 3. Dezember
15.00	 Altersheim

Eucharistiefeier 

Mittwoch, 4. Dezember
09.00	 Pfarrkirche

Eucharistiefeier mit anschliessen-
der Kafistube im Treff

Freitag, 6. Dezember
09.00	 Pfarrkirche

Herz Jesu Freitag  
Eucharistiefeier mit Aussetzung 
des Allerheiligsten, stille Anbe-
tung und Segen

Samstag, 7. Dezember
17.30	 Pfarrkirche

Eucharistiefeier mit Dreissigstem 
und Jahresgedächtnissen

Sonntag, 8. Dezember
11.00	 Kapelle Uezwil

Eucharistiefeier 

Dienstag, 10. Dezember
15.00	 Altersheim

Wortgottesdienst

Mittwoch, 11. Dezember
06.00	 Pfarrkirche

Roratemesse mit anschliessendem 
Zmorge

09.00	 Pfarrkirche
Eucharistiefeier fällt aus!

Freitag, 13. Dezember
09.00	 Pfarrkirche

Eucharistiefeier 

Sonntag, 15. Dezember
09.30	 Pfarrkirche

Eucharistiefeier mit Chorherr 
Richard Strassmann

19.00	 Pfarrkirche
Friedenslichtandacht mitgestal-
tet mit den 1. + 2. Klässlern

Veranstaltungen

Donnerstag, 5. Dezember
19.30	 Restaurant Kreuz, Jassabend 

Frauenverein
Es sind alle herzlich eingeladen für 
einen gemütlichen Abend mit 
hoffentlich guten Karten! 
Guet Jass!

Dienstag, 10. Dezember
11.30	 Altersheim Eichireben, Mittags-

tisch Pro Senectute
Lassen Sie sich verwöhnen und 
geniessen Sie das Mittagessen in 
geselliger Runde und gemütlicher 
Atmosphäre! 
Anmeldung bis mindestens 2 Tage 
vorher erwünscht bei Cécile 
Probst 079 364 14 87 oder c.
probst@bluewin.ch. 
Allen en Guete!

Meisterschwanden-Fahrwangen-Seengen – Bruder Klaus

Leitender Priester
Ambrose Abejide Olowo  
076 361 19 96  
abejide.olowo@pfarreibruderklaus.ch

Sekretariat | Öffentlichkeitsarbeit
Nicole Schild | Jessica Schneckenburger  
Flurengasse 6, 5616 Meisterschwanden  
Mo, Di, Do, 9.00 – 11.00 Uhr 
056 667 14 86  
sekretariat@pfarreibruderklaus.ch

Webseite: www.pfarreibruderklaus.ch

Beschlüsse Kirchgemein-
deversammlung 2024

An der Kirchgemeindeversammlung vom 15. 
November 2024 wurde wie folgt abgestimmt:
1. Das Protokoll der KGV vom 10.11.2023 wur-
de einstimmig genehmigt.
2. Die Jahresrechnung 2023 wurde einstim-
mig genehmigt.
3. Der Investitionsantrag «Bespannung Kir-
chenstühle» wurde zugunsten einer fachli-
chen Abklärung von der Kirchenpflege zu-
rückgezogen. Dem Antrag wurde mit einer 
Mehrheit von 40 Stimmen zugestimmt.
4. Antrag von Sophie Fischer zur Senkung des 
Steuerfuss von 15% auf 14% wurde mit folgen-
dem Resultat abgelehnt:
JA Stimmen: 6
NEIN Stimmen: 35
Enthaltungen: 1
5. Das Budget 2025 wurde mit unverändertem 
Steuerfuss von 15% mit folgendem Resultat 
genehmigt:

JA Stimmen: 37
NEIN Stimmen: 3
Enthaltungen: 2
Alle Beschlüsse unterliegen bis 30 Tage nach 
deren Veröffentlichung dem Fakultativen Re-
ferendum. Dazu sind 464 Unterschriften ein-
zureichen.
Meisterschwanden, 21.11.2024

Adventsgeschichten mit 
Weihnachtskrippe

Unsere Krippengruppe stellt jeden Advents-
sonntag mit unseren Krippenfiguren eine 
neue Szene aus einer Geschichte auf. Wir laden 
Sie ein, in die Kirche zu kommen, die Figuren 
zu betrachten und die Geschichte zu lesen, die 
dazu aufliegt. Gerne dürfen Sie auch eine be-
reitgestellte, dünne Kerze anzünden und in 
den Sandbehälter stecken. Die Kirche ist von 
9-18 Uhr geöffnet.
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Versöhnungsfeier

Sich auch innerlich auf die Ankunft Jesu vor-
bereiten; alles vor Gott tragen und Ihn um 
Verzeihung bitten für Schuld und Versagen, 
um danach befreit weitergehen zu können mit 
Ihm - dazu sind Sie in der Versöhnungsfeier 
herzlich eingeladen. Sie findet integriert in 
den Gottesdienst vom Sonntag, 8. Dezember 
statt.

Roratefeier

Im anbrechenden Licht des frühen Morgens 
sind Sie zu unserer Roratefeier eingeladen. Wir 
versammeln uns in der von Kerzen erhellten 
Kirche und halten inne, um uns auf Weih-
nachten vorzubereiten, das Fest der Ankunft 
Gottes in unserer dunklen Welt. Die Feier fin-
det statt am Mittwoch, 11. Dezember in unse-
rer Pfarrkirche um 6.30 Uhr und wird von 
Kindern der 5. Klasse mitgestaltet. Anschlies-
send werden wir gemeinsam ein kleines Früh-
stück geniessen. Gerne können Sie sich dafür 
unter pfarreibruderklaus.ch/aktuell anmelden.

Samichlaus-Auszug

Am Donnerstag, 5. Dezember um 17 Uhr be-
sucht uns der Samichlaus. Er erzählt uns eine 
Geschichte und freut sich auf die Versli der 
Kinder. Als Dank erhalten sie ein Chlaussäckli. 
Es gibt für alle Punsch und frischen Lebku-
chen bei einem gemütlichen, vorweihnacht-
lichen Beisammensein. Alle Familien sind 
herzlich dazu eingeladen. 

Gottesdienst mit Verab-
schiedung Dorothea Wey

Nach 6 Jahren als Gemeindeleiterin und zu-
letzt als Pfarreiseelsorgerin, verlässt Dorothea 
Wey unsere Pfarrei per Ende Jahr. Wir ver-
abschieden uns iam 15. Dezember mit musi-
kalischer Unterstützung durch den Ad-Hoc-
Chor unter der Leitung von Brigitte Koch. 
Anschliessend an den Gottesdienst sind alle 
herzlich zum Apéro eingeladen.

«Dass Herz und Sinne sich 
weiten»

Stationenweg zum Advent 
Mit Gedichten, Liedern, Bastelideen, Fragen 
und Anregungen können Klein und Gross sich 
mit der Adventszeit auseinandersetzen. Die 
vier Stationen sind ab Samstag, 30. November 
2024 jeweils von 9-18 Uhr in unserer Kirche 
zugänglich.

Gottesdienste

Sonntag, 1. Dezember
10.00	 Pfarrkirche

Gottesdienst / 1. Adventssonn-
tag mit Anita Wagner 
Adventsverkauf der 6.&7. Klasse, 
anschliessend Kaffee im UG 
Kollekte für die Universität 
Freiburg

Donnerstag, 5. Dezember
19.00	 Pfarrkirche

Rosenkranzgebet fällt aus!

Freitag, 6. Dezember
08.30	 Pfarrkirche

Rosenkranzgebet
09.00	 Pfarrkirche

Herz-Jesu Gottesdienst 
mit Dorothea Wey 
Anschliessend Chilekafi im Foyer

Samstag, 7. Dezember
18.30	 Kapelle Seengen

Gottesdienst mit Anita Wagner

Sonntag, 8. Dezember
10.00	 Pfarrkirche

Gottesdienst 2. Advent mit em. 
Pfr. Hans Peter Schmidt 
mit integr. Versöhnungsfeier 
Kollekte für die Don Bosco 
Jugendhilfe

Donnerstag, 12. Dezember
19.00	 Pfarrkirche

Rosenkranzgebet

Veranstaltungen

Dienstag, 3. Dezember
11.30	 Meisterschwanden

Pro Senectute Mittagstisch
19.00	 Pfarrkirche

Chorprobe

Mittwoch, 4. Dezember
13.30	 Pfarrkirche UG

Religionsunterricht 5. Klasse

Donnerstag, 5. Dezember
17.00	 Pfarrkirche

Samichlausauszug 
mit Cornelia Anneler

Samstag, 7. Dezember
18.00	 UG Pfarrkirche

Minis: Fajiataplausch und 
Kinoabend

Dienstag, 10. Dezember
19.00	 Pfarrkirche

Chorprobe

Mittwoch, 11. Dezember
11.30	 Meisterschwanden

Ökum. Seniorennachmittag 
im ref. Kirchgemeindehaus  
mit Mittagessen und Weihnachts-
feier

13.30	 UG Pfarrkirche
Wahlmodul 2. Probe Krippenspiel

Donnerstag, 12. Dezember
11.30	 Fahrwangen

Pro Senectute Mittagstisch

Freitag, 13. Dezember
13.30	 UG Pfarrkirche

Religionsunterricht 1. Klasse
18.30	 UG Pfarrkirche

Jugendraum Underground mit 
Dark Painting
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Agenda
Veranstaltungen 

Adventsfenster
Di 3.12., 19 Uhr. Enthüllung des 
 Adventsfensters der Propstei Wisliko-
fen. Alle sind herzlich eingeladen, sich 
mit Liedern und Geschichten sowie 
Guetzli und Punsch auf die Adventszeit 
einzustimmen.

Adventskonzert
So 8.12., 16.30 Uhr. Kath. Kirche, 
Neuenhof. Das Ensemble Voice4 
(Renate Baschek, Dorothea Jäger, Peter 
Resch, Peter Aisslinger) singen ver-
schiedenste Lieder a capella zum 
Advent. Es kommen Kompositionen 
aus verschiedenen Ländern zum Zug, 
ebenso besinnliche Lieder des Aargauer 
Komponisten Markus Fricker. Das 
Konzert dauert eine knappe Stunde, 
Adventsstimmung ist garantiert. 
Warme Kleidung empfohlen. Eintritt 
frei, Kollekte.

Meditieren für den Frieden
Sa 14.12., 9.30 bis 16.30 Uhr. Propstei 
Wislikofen. In der Stille öffnen wir das 
Herz für alles, was sich nach Frieden 
sehnt. Leitung: Claudia Nothelfer, 
Barbara Alzinger. Anmeldung: www.
propstei.ch, T 056 201 40 40

Gospelkonzert
Sa 14.12., 19 Uhr. Kath. Kirche Hägglin-
gen. Der Gospelchor Happy Voices aus 
Bremgarten versprüht mit seinen 
Rhythmen Lebensfreude. Eintritt frei, 
Kollekte. Türöffnung 18.30 Uhr.

Mit Sinn ins Morgen
Fr 3.1., 18 Uhr bis So 5.1., 13 Uhr. 
Propstei Wislikofen. Sie erhalten 
hilfreiche Impulse und Werkzeuge, um 
den eigenen Standort zu klären und Ihr 
Weitergehen in die Zukunft neu zu 
justieren. Leitung: Lukas Niederberger. 
Anmeldung: www.propstei.ch, T 056 
201 40 40

Bibliodramatische Kleinformen
Mo 13.1., 9.30 Uhr bis Mi 15.1., 15.30 Uhr. 
Propstei Wislikofen. Sie erlernen, wie 

Sie die Glaubenskommunikation mit 
Kindern und Jugendlichen kreativ, 
lebendig und erfahrungsorientiert 
gestalten können. Leitung: Detlef 
Hecking, Esther Rüthemann. Anmel-
dung: www.propstei.ch, T 056 201 
40 40

Fernseh- und Radiosendungen 

Sonntag, 1. Dezember
Katholischer Gottesdienst aus Wien. 
ZDF, 9.30 Uhr
Römisch-katholischer Gottesdienst 
zum ersten Advent aus Küsnacht ZH. 
Diakon Matthias Westermann spricht 
in seiner Predigt über den Advent als 
Zeit der Sehnsucht, des Wartens und 
des Hoffens. Fernsehen SRF 1 und 
Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr
Lebkuchenreisen. Die Geschichte des 
Lebkuchens ist eine europäische 
Erfolgsgeschichte, die seit mehr als 
einem Jahrtausend anhält. Sie hat 
ihren Platz in den verschiedensten 
Kulturen und schmeckt zwar immer 
nach Lebkuchen, aber doch nie gleich. 
Ursprünglich war die Lebkuchenher-
stellung eng mit den Klöstern verbun-
den. Nur gewisse Bevölkerungsgrup-
pen – wie Mönche – konnten sich die 
sehr teuren Gewürze leisten. 3sat, 
11.45 Uhr
Impact Inside. Verkupplerin als Beruf? 
Jochewed ist 34 Jahre alt, jüdisch und 
ultraorthodox. Neben ihrer Rolle als 
Mutter, Hausfrau und Lehrerin arbeitet 
sie auch als Matchmakerin. Mütter und 
Väter melden sich bei ihr und wollen 
für ihre Kinder den Mann oder die Frau 
fürs Leben finden. Reportage. SRF 2, 
13.10 Uhr

Samstag, 7. Dezember
Unser Dorf. Friede, Freude, aber auch 
stille Sorgen und Probleme im Pestaloz-
zidorf Trogen kurz nach dem Zweiten 
Weltkrieg. Die Nöte eines deutschen 
Mädchens und eines polnischen 
Knaben stehen stellvertretend für viele. 

SRF 1 zeigt diese Fassung von Leopold 
Lindtbergs letztem grossen Spielfilm 
anlässlich des 100. Geburtstages der 
Schweizer Produktionsfirma Praesens-
Film. SRF 1, 14.10 Uhr
Fenster zum Sonntag. Wenn Worte 
Licht bringen. Worte haben Kraft. 
Manchmal reicht schon ein unbedach-
tes Wort, um einen anderen Menschen 
zu kränken oder ihm die Laune so 
richtig zu vermiesen. Doch glücklicher-
weise funktioniert es auch in die 
positive Richtung. SRF 1, 16.40 Uhr
Glocken der Heimat aus der röm.-kath. 
Kirche in St. Antoni/FR. Radio SRF 1, 
18.50 Uhr
Wort zum Sonntag mit Jonathan 
Gardy, röm.-kath. Theologe. SRF 1, 
19.55 Uhr

Sonntag, 8. Dezember
Ev.-ref. Predigt mit Pfarrerin Claudia 
Buhlmann, Münchenbuchsee. Radio 
SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Dienstag, 10. Dezember
Sternstunde Religion. Streitfrage: Gott 
sei Dank? SRF Info, 11 Uhr

Samstag, 14. Dezember
Glocken der Heimat aus der ev.-ref. 
Kirche in Zell/ZH. Radio SRF 1, 
18.50 Uhr
Wort zum Sonntag mit Stina Schwar-
zenbach, ev.-ref. Pfarrerin. SRF 1, 
19.55  hr

Liturgie 

Sonntag, 1. Dezember
Erster Adventssonntag (Farbe 
 Violett – Lesejahr C). Erste Lesung: Jer 
33,14–16; Zweite Lesung: 1 Thess 
3,12–4,2; Ev: Lk 21,25–28.34-36

Sonntag, 8. Dezember
Zweiter Adventssonntag (Farbe 
Violett – Lesejahr C). Erste Lesung: Bar 
5,1–9; Zweite Lesung: Phil 1,4–6.8–11; 
Ev: Lk 3,1–6

Agenda

1430
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Vermischtes

15

Filmtipp

The Outrun

Rona kehrt nach Studienjahren in London zurück auf die 
Orkney-Inseln. Dort ist sie am nördlichsten Zipfel Schottlands 
als Einzelkind mit ihren Eltern auf einer Schaffarm aufge-
wachsen. Rona hat ihr Biologiestudium abgeschlossen, aber 
nun ist sie arbeitslos, ihr Freund hat sie verlassen und vor 
allem leidet sie an einer Alkoholsucht. Rona sucht Heilung auf 
der Insel ihrer Kindheit, findet vorerst aber viel Schmerz, denn 
der kranke Vater und die fromme Mutter wecken traumatische 
Erinnerungen.
Rona ist nicht einfach süchtig, ihr Vater nicht einfach psy-
chisch krank und die Mutter nicht einfach fanatisch religiös. 
Alles ist vielschichtig und verworren. Die grausam schöne 
Landschaft der schottischen Inseln spiegelt sich in den 
verletzlichen und verletzten Figuren. Sie weckt aber auch 
Hoffnung auf Heilung und setzt unermessliche Kräfte frei, die 
das Wasser an die Küste peitschen und Rona über sich selbst 
hinauswachsen lassen.

Eva Meienberg 

«TheOutrun», UK/Deutschland 2024; Regie: Nora Fing-
scheidt; Besetzung: Saoirse Ronan, Paapa Essiedu, Ste-
phen Dillane 
Der Film läuft seit dem 21.November 2024 in den Kinos.

«Eine Million Sterne» 2024

Arme Menschen nicht 
vergessen

Auch in diesem Jahr werden wieder viele Plätze in der ganzen 
Schweiz hell von millionenfachem Kerzenschein erleuchtet sein. 
Mit der Aktion «Eine Million Sterne» möchte Caritas alljährlich 
in der Adventszeit auf die von Armut betroffenen Menschen in 
der Schweiz aufmerksam machen.
Dieses Jahr findet die Aktion am Samstag, 14. Dezember, statt. 
Viele Orte im Aargau, in Baselland und die Stadt Basel nehmen 
teil. Caritas-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter werden ge-
meinsam mit Freiwilligen und vielen erwarteten Besucherinnen 
und Besuchern die Lichter entzünden und damit ein Zeichen für 
Solidarität setzen.
Caritas Aargau und Caritas beider Basel haben in den vergan-
genen Jahren mit Unterstützung von Projektpartner*innen, 
Mitarbeitenden und Freiwilligen zahlreiche «Eine Million Sterne»-
Aktionen in den Regionen durchgeführt.

Hier finden Sie alle Veranstaltungsorte  
und weitere Informationen:

Witz
Die Polizei hält den Pfarrer auf dem Velo an, weil das Licht 
nicht brennt: «Das kostet 20 Franken.» Beim Schreiben der 
Quittung fragt der Polizist: «Haben Sie denn keine Angst, dass 
Ihnen etwas passiert, wenn Sie so im Dunkeln fahren?» Darauf 
der Pfarrer: «Nein, ich habe keine Angst, der Herr ist doch bei 
mir.» Der Polizist: «Was? Zu zweit auf einem Velo? Das macht 
40 Franken!»
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Ob klassisch mit Bildchen, mit Schokolade, 
Tee, Pflegeprodukten, Spielsachen oder selbst 
gebastelt: Der Adventskalender hilft uns, die 
Tage bis zum Weihnachtsfest zu zählen, und 
wir dürfen uns an jedem Tag auf eine kleine 
Überraschung freuen. Aber seit wann gibt 
es Adventskalender und woher kommt der 
Brauch?
In der reformierten Kirche war es üblich, dass 
die adventlichen Andachten zu Hause statt-
fanden. In diesem familiären Milieu hat sich 
auch der Adventskalender entwickelt. 
Der Brauch, die Tage bis Weihnachten zu 
zählen, ist das erste Mal im Jahr 1838 belegt. 
Johann Hinrich Wichern, der Leiter einer 
evangelischen Jugendhilfeeinrichtung in der 
deutschen Stadt Hamburg, zündete während 
der täglichen Andachten jeweils eine weitere 
Kerze an einem Leuchter an. 

Im 19. Jahrhundert waren es zunächst Kalen-
der, an denen etwas abgerissen oder abgestri-
chen wurde. Anfang des zwanzigsten Jahr-
hunderts gab es dann Kalender mit kleinen 
Bildern. Sie waren hinter einem Türchen ver-
steckt – so, wie es bis heute typisch ist. Den 
ersten Kalender, der mit Schokolade gefüllt 
war, gab es im Jahr 1958. Heute gibt fast 
nichts mehr, was nicht in einen Adventska-
lender gesteckt werden kann, und auch digi-
tale Adventskalender erfreuen sich grosser 
Beliebtheit.

Leonie Wollensack

Türchen um Türchen
Woher kommt der Brauch  
des Adventskalenders?

Q
ue

lle
: E

le
na

 M
oz

hv
ilo

/U
ns

pl
as

h

Interaktiver  
Adventskalender  

für die ganze Familie 
In diesem Jahr hat sich der Fachbereich 
Jugend und Familie etwas ganz Beson-
deres einfallen lassen. Zwischen dem 
1. Dezember 2024 und dem 6. Januar 
2025 laden sechs Gemeinden im Kanton 
Basel-Landschaft dazu ein, 24 weih-
nachtliche Stationen rund um Kirche, 
Glaube und die besinnliche Vorweih-
nachtszeit zu entdecken. Auf Gross, 
Klein und Familien warten spannende 
Wissensfragen, Quizze und festliche 
Überraschungen! Jeder sogenannte 
SmarTrail beginnt bei der reformierten 
Kirche und endet an der katholischen 
Kirche der jeweiligen Gemeinde. Die 
maximale Distanz jedes Erlebniswegs 
beträgt zwei Kilometer. Die Besuchen-
den entscheiden, ob sie den gesamten 
Weg auf einmal oder – im Sinne eines 
begehbaren Adventskalenders – in 
24 Etappen erkunden möchten. Am 
Startpunkt befindet sich ein QR-Code, 
der eingelesen werden muss. Danach 
werden die Teilnehmenden auf den 
digitalen Themenweg geführt. Mittels 
digitaler Karte auf dem Smartphone 
werden sie per GPS zu den verschiede-
nen Stationen geleitet, an denen span-
nende Inhalte freigeschaltet werden 
können. Das Angebot des Fachbereichs 
Jugend und Familie der römisch-katho-
lischen Kirche im Kanton Basel-Land-
schaft ist kostenlos und bietet eine 
tolle Möglichkeit, sich auf Weihnachten 
einzustimmen.

Fachbereich Jugend und Familie und Stabsstel-
le Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 

RKK BL

Digitaler Adventskalender 
der Aargauer Landeskirche

Wer lieber zuhause auf dem Sofa 
täglich ein digitales Adventskalender-
türchen aufmachen möchte, kann das 
auf der Seite der Aargauer Landeskir-
che tun. Scannen Sie dazu den folgen-
den QR-Code.

Römisch-Katholische Kirche im Kanton Aargau

Kirchenlatein


